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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung  
des Gemeinderates 
Am Montag, den 16.01.2012, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
 1.  Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-

zung 
 2.  Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 

2012 und Finanzierungsplan 2011 - 2015
 3.  Bebauungsplan „Hofäcker - 1. Änderung“ Aufstellungs- u. 

Auslegungsbeschluss 
 4.  Sanierungsgebiet „Hofplatz“ Modernisierungs- u. Instandset-

zungsmaßnahme auf dem Grundstück Flst.-Nr. 684, Hofstr. 9a
 5.  Errichtung eines geothermischen Kraftwerkes Baugrundstück 

Flst.-Nr. 4867, Wiesenplätz 
 6.  Bebauung Grundstück Ziegelei Merkel - Vorstellung eines 

Bebauungskonzeptes durch den Investor BAUFINANZ 
GmbH & Co. KG 

 7.  Jahnhalle und Hallenbad, Sanierung Beleuchtungsanlagen - 
Vergabe elektrotechnische Anlagen nach DIN 18382

 8.  Schillerschule - Dachsanierung - Vergabe Dachdecker- u. 
Klempnerarbeiten - überplanmäßige Ausgaben

 9.  Feuerwehrsatzung 
10.  Annahme von Spenden 
11.  Informationen durch den Bürgermeister
12.  Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats 
13.  Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Sportlerehrung der Gemeinde Brühl
Die erfolgreichen Leistungen unserer Sportler/-innen im Jahr 
2011 sollen anerkannt und entsprechend gewürdigt werden.
Die Ehrung erfolgt im Rahmen von vereinseigenen Veranstal-
tungen.
Anträge und Ehrungsrichtlinien können beim Bürgermeister-
amt, Rathaus Zimmer 210, abgeholt werden.
Abgabeschluss ist der 31.01.2012
(Die Lieferzeit der Ehrungsgaben beträgt ca. 4-6 Wochen)
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Dirk Faulhaber 
unter der Rufnummer 2003-26 gerne zur Verfügung.

Mitarbeiter(in) als Beckenaufsicht des Freibades gesucht 
Zur Verstärkung unseres Teams ist für die Dauer der Freibadsaison 
2012 die Stelle eines/einer

Mitarbeiters/Mitarbeiterin
insbesonders für die Beckenaufsicht

zu besetzen.
Vorzugsweise suchen wir eine(n) Fachangestellte(n) für Bäderbe-
triebe bzw. Schwimmmeistergehilfi n(en). Alternativ kann die Stelle 

auch mit einer Aufsichtskraft, die sich im Besitz von DLRG-Silber 
befi ndet, besetzt werden.
Einsatzbereitschaft und Teamorientierung sowie ein freundliches 
und zuvorkommendes Auftreten im Umgang mit unseren Badegäs-
ten setzen wir voraus.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Der Einsatz 
erfolgt nach Dienstplan; Wochenendarbeit ist erforderlich.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese 
senden Sie bitte an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 1, 68782 
Brühl.
Für Auskünfte steht Ihnen direkt im Hallenbad Bäderleiter 
Bruno Montag persönlich oder telefonisch unter der Rufnummer 
06202/72203 zur Verfügung. Weitere Informationen über unsere 
Gemeinde erhalten Sie unter www.bruehl-baden.de.

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe 
durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Die Sozialabteilung informiert:
Landesfamilienpass 2012
Gleich zu Beginn des neuen Jahres möchten wir auf die Möglich-
keit des Landesfamilienpasses hinweisen:
•  Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kindern, 

die mit ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft leben,
•  Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens einem kin-

dergeldberechtigenden Kind in häuslicher Gemeinschaft leben,
•  Familien mit einem kindergeldberechtigenden schwer behinderten 

Kind mit mindestens 50 v.H. Erwerbsminderung und
•  Familien, die Hartz IV- bzw. kinderzuschlagsberechtigt sind und 

mit mindestens einem kindergeldberechtigenden Kind in häusli-
cher Gemeinschaft leben,

wird der kostenlose Ausweis sowie die Gutscheinkarte für das Jahr 
2012 beim Bürgermeisteramt -Sozialabteilung- Zimmer 111 und 
112 ausgestellt. Dieser berechtigt zum unentgeltlichen oder ermä-
ßigten Besuch verschiedener landeseigener Schlösser, Gärten und 
Museen bzw. nicht staatlicher Einrichtungen.
Für evtl. Rückfragen stehen wir auch gerne telefonisch unter den 
Rufnummern 2003-67 und 2003-68 zur Verfügung.

Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Walter Jakobi und Frau Anneliese Jakobi geb. 
Langer, wohnhaft Habichtstraße 11, 68782 Brühl, feiern am Don-
nerstag, den 19.01.2012, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm  
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
14.01.  Herr Andreas Neff, 
 Anton-Bruckner-Str. 6  76 Jahre
14.01.  Frau Maria Lubusch geb. Mitsch, 
 Kirchenstr. 9  77 Jahre
14.01.  Herr Herbert Patsch, 
 Ketscher Str. 38  78 Jahre
14.01.  Frau Anna Hemmerich, 
 Schwetzinger Str. 8  81 Jahre
14.01.  Frau Irene Friedrich geb. Maurer, 
 Mannheimer Landstr. 25  86 Jahre
14.01.  Frau Gertrud Stürmer geb. Wolf, 
 Ahornstr. 1  86 Jahre
15.01.  Frau Gisella Pfl aumer geb. Gaas, 
 Kantstr. 3  87 Jahre
15.01.  Herr Rudolf Ditter, 
 Karl-Theodor-Str. 20  78 Jahre
15.01.  Herr Jürgen Ellert, 
 Schwarzwaldstr. 11  82 Jahre
15.01.  Frau Maria Götzke geb. Giesler, 
 Ahornstr. 1  87 Jahre
16.01.  Frau Hedwig Kohl, 
 Kantstr. 5  86 Jahre
17.01.  Herr Antonio Lacueva Palomar, 
 Kaiserstr. 3  79 Jahre
18.01.  Frau Ilse Lehn geb. Acker, 
 Germaniastr. 3A  83 Jahre
18.01.  Herr Paul Schwer, 
 Mannheimer Landstr. 25  98 Jahre
18.01.  Frau Wera Heinkel geb. Weiß, 
 Wiesenstr. 1  82 Jahre
18.01.  Frau Maria Just geb. Rittel, 
 Wiesenstr. 11  84 Jahre
19.01.  Herr Walter Heilmann, 
 Mozartstr. 7  81 Jahre
19.01.  Frau Elisabeth Wabnitz geb. Schuhmacher, 
 Anton-Bruckner-Str. 15  85 Jahre
19.01.  Frau Rosario Vazquez Montano, 
 Luftschiffring 20  79 Jahre

19.01.  Frau Lore Welter geb. Striehl, 
 Falkenstr. 1  88 Jahre
20.01.  Frau Lieselotte Faulhaber geb. Schimmele, 
 Ketscher Str. 32A  86 Jahre
20.01.  Frau Lina Kohl geb. Weiß, 
 Finkenstr. 1  87 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich! 

Lieblichkeiten hatten leichtes Spiel an der Brühler Rat-
haustür
Närrischer Rathaussturm mit über 200 Gästen sehr gut besucht

Die Lieblichkeiten entreißen dem Bürgermeister den Schlüssel
 

Zwei Prinzessinnen, das Prinzenpaar und ihre Präsidenten beim 
Angriff vor der Rathaustür …
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Noch stand der geschmückte große Tannenbaum am Krotten-
brunnen in der Brühler Ortsmitte, doch am Dreikönigstag hatten 
sich dort schon die Verfechter der fünften Jahreszeit versammelt 
und setzten zusätzliche farbige Akzente, diesmal sammelten sich 
dort nur die rot-schwarzen „Rohrhöfer Göggel“. Weiter vorne 
sammelten sich die „blauen“ Kollerkrotten aus Brühl im neuen 
Festhallen-Foyer, das sie am Abend zuvor bei ihrem Ordensball 
noch in ein Narrentollhaus verwandelt hatten. Hinter den Rathaus-
Schiebetüren hatte sich der Bürgermeister mit seinem Gemeinderat 
verschanzt, um sich um 11.11 Uhr gegen die anrückende närrische 
Streitmacht zu verteidigen.
Hinter dem gläsernen Schanzwerk der Rathaustür forderte Bürger-
meister Göck die blaurote Masse auf, die Straße zu räumen und 
wieder nach Hause zu gehen, die „Blauen“ seien ja noch müde und 
die rot-schwarzen hätten sicher auch noch was Besseres zu tun. 
Auch seien die Kassen leer: „Wir haben nichts mehr zu vergeben“, 
machte der Bürgermeister deutlich.
Während Kollerkrotten-Präsident Frank Möltgen in der Tat eini-
ge müde Krieger, dafür aber eine mit der Morgensonne um die 
Wette strahlende, muntere Prinzessin „Nadine I. aus dem Hause 
Schreieck“ dabei hatte, und mit ihr eine Charme-Offensive startete, 
wunderte sich „Göggel“-Präsident Gerhard Luksch „Ihr seid doch 
solche Demos gewohnt“, spielte er auf die fast wöchentlichen 
Demos gegen die Erdwärme an: „Die wollen mit Euch nichts zu 
tun haben, wir aber wollen rein.“
Hin und her wogte die verbale Schlacht, Übergabeangebote wurden 
unterbreitet, und dazwischen zogen die Heiligen Drei Könige am 
Rathaus durch die Einlass begehrende Fastnachter-Menge.
Nur eine Scherzfrage stellte der Bürgermeister, aber schließlich 
siegte der Liebreiz der Prinzessinnen: die Rohrhöfer hatten ihre 
Jasmin I. aus der Glitzerwelt mitgebracht und im Jubiläumsjahr „50 
Jahre Rohrhöfer Göggel“ gibts noch ein Prinzenpaar dazu: Kevin 
und Nadine Garrecht unser glitzerndes Tanzpaar halfen den beiden 
jungen Frauen.
Die Türen gingen auf, der Schlüssel wurde übergeben und klei-
ne Erinnerungsgeschenke und Orden wurden ausgetauscht. Und 
wieder hatte die noch recht junge „Göggel“-Zunft ihren hölzernen 
Göggel-Stall dabei, den nur der Bürgermeister aufmachen konnte 
und schon deswegen musste er ja sein Rathaus verlassen, denn 
inzwischen ist er ja Tierschützer ... Nun war kein Halten mehr, 
die Narren zogen ins Rathaus ein und machten sich erst einmal 
über die Vorräte an Glühwein und Brezeln her: „Wir sehen uns 
hier wieder am 21. Februar beim 55. Brühler Fastnachtsumzug“, 
lud der Bürgermeister die zahlreich versammelte Bevölkerung zur 
Rathaustreppe ein.
 

Brühler Aktion 60+ - „Weg der Erinnerung“
„Über die Geschichte mit der Heimat vertraut werden“
80. Jahrestag der Einweihung des SA-Trupplokals
Ein großes Projekt verfolgt Lehrer Patrick Jakob und seine 30 
(!) 9.-Klässler der Schillerschule, darunter viele, die aus anderen 
Ländern stammen, aus Armenien, Serbien oder der Türkei. Jakob 
will über die Geschichte Brühls die jungen Leute mit ihrer neuen 
Heimat vertraut machen. Als Partner holte er sich Helmut Mehrer, 
Aktion 60+, ins Boot, der Interviews mit Seniorinnen und Senioren 
von B+O vorbereiten und betreuen wird. Am Ende soll alles öffent-
lich präsentiert werden.
Damit die älteren Herrschaften den Jungen nicht alles erklären 
müssen, einigten sich die Initiatoren auf einen Rundgang durch 
das Herz des alten Brühl. Beginn am 100 Jahre alten Kriegerdenk-
mal. Zunächst die Ehrentafel. Spontane Frage: „Sind die alle hier 
begraben?“ „Nein, aber alle ‚standen’ während des Kriegs 1870/71 
in Frankreich.“ Die Fabrikanten Eder und Merkel vom „Krieger-
verein“ (was für ein Wort - heute!), Sponsoren des Denkmals, 
wollten sie 1911 ehren. Etwas spät! 1870 lag 40 Jahre zurück. Doch 
der nächste Krieg (1914) kündigte sich schon an. Ihn wollte man 
gewinnen, mit Hilfe „soldatischer Tugenden“.
Im Medaillon der Kopf von Großherzog Friedrich I. Er hat Baden 
modernisiert, Hochschulen und Verkehrswege gebaut, aber auch 
im Schloss von Versailles König Wilhelm von Preußen zum Kai-
ser ausgerufen. Eine Demütigung für den Nachbarn, der nun zum 
Feind wurde. 

Nächste Station: die alte Ziegelei Merkel. Mehrer beschrieb die 
schwere Arbeit der Backsteinbrenner und führte die Gruppe zum 
Ort der inzwischen abgerissenen Arbeiterkantine. Sie wurde am 
Samstag, den 19. Dezember 1931, vor 80 Jahren, der örtlichen SA 
als Trupplokal übergeben, noch vor Hitlers Machtergreifung! Laut 
Zeitungsbericht mit einer großen Feier, hunderten von Flaschen 
Wein und viel Lärm. Von dort zog am 10. November 1938, in der 
Reichspogromnacht, die SA zum Haus der jüdischen Familie Rhein 
um das Inventar zu verbrennen.
Weiter zum Ehrenfriedhof. Die Klasse ist beeindruckt. Wie viele 
andere Besucher auch. Der Halbkreis wirkt still und würdig, diente 
aber wie das Denkmal dem Geist des Kriegs. 
Von da an begann in der Gemeinde die „Ehrlichkeit“. In der Krie-
gerkapelle stehen die Namen von etwa 250 gefallenen Brühlern, 
unter den Augen einer Schönstatt-Madonna. Die Klasse staunt: 
Schön. Eine kleine Andacht bildet den Abschluss. Wer will und das 
Gebet kann, spricht das „Vater unser“ mit, zum Gedenken an die 
gefallenen Brühler und alle, die durch Brühler Soldaten ihr Leben 
verloren haben.
Neben der katholischen Kirche dann die „Einheitslinde“. Sie wurde 
1990 am ersten neuen Nationalfeiertag von der Brühler CDU 
gepfl anzt und ist ein Symbol des Friedens, wie die Zeder und der 
Olivenbaum.
Dem Rathaus gegenüber: der Gedenkstein für alle „Opfer von Ver-
treibungen“ und für Frieda, Lena und Martha Rhein. Er wurde 1998 
aufgestellt, 60 Jahre nach der Reichspogromnacht, und erinnert an 
die drei Frauen, die in Brühl um ihr Hab und Gut, in Mannheim 
um ihre Heimat und in Auschwitz um ihr Leben gebracht wurden.
Versöhnlich der Ausklang am Platz der Partnerschaften. Zu ihm 
hat der Bund der Selbständigen 2002 mit seinem Gedenkstein den 
ersten Beitrag geleistet: „Wer im Frieden leben will, fördert die 
Freundschaft.“ 
sr

Backe, backe Kuchen,
der Bäcker Lutz in Brühl hat gerufen,
wir wollten lecker Plätzchen backen,
und bekamen von ihm spendiert die sieben Sachen ...
Wieder einmal sagen wir DANKE, lieber Bäcker Lutz,
die Plätzchen von Dir sind verputzt,
wir kommen auch gerne dieses Jahr,
und wünschen ein frohes neues Jahr.
Deine Klasse 2 A der Jahnschule Brühl

Einladung
für interessierte Eltern

Zu unserem Infoabend laden wir herzlich ein.
Am 19.01.12 um 19:30 Uhr im Sonnenschein Hort

Anmeldeformulare für die Vormittag- und Nachmittag-Betreu-
ung liegen am Infoabend für Sie bereit und werden vom 20.01. 
bis 31.01.2012 für das Schuljahr 2012/2013 in der Einrichtung 
entgegengenommen.

Anmeldung/Abgabe: 
Mo.-Fr. nach telefonischer Vereinbarung.
Büro Tel. 702823 - Leitung Frau Fonje
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Brühler Gesundheitsforum
Vorträge des Bestseller-Autors Dr. med. Ruediger Dahlke 

in der Festhalle Brühl am 11. Mai 2012

Krankheit als Sprache der Seele, 18.30 Uhr
Eintritt: 8,- €
Haben meine Symptome, haben meine Krankheiten eine Bedeutung für mein Leben insgesamt?
Der Bestseller-Autor Dr. med. Dahlke ist davon überzeugt und wird auf diesem Vortragsabend in der 
Brühler Festhalle zeigen, wie man diese Bedeutung herausfi ndet und sie sich zu Nutze macht. So 
kann jeder gesünder und damit auch erfüllter und glücklicher leben, allerdings auch verantwortlicher 
und bewusster.
Es wird notwendig sein, dabei Tabus zu brechen und bisherige Denkgrenzen in Frage zu stellen. Da 
es aber mit Schwung und Humor geschieht, ist es nur halb so schlimm und das Ergebnis trotzdem 
befreiend und heilend. Nur wer krank ist wird gefragt, was ihm fehlt und so kann auch nur der Kranke 
das Fehlende fi nden und in sein Leben integrieren. Hier wird „Krankheit zur Chance“ und jede Krise 
zur Möglichkeit zu Wachstum und Entwicklung.
Nach beiden Vorträgen werden auch Fragen von Dr. Dahlke beantwortet und im Foyer ist Gele-
genheit seine zahlreichen Bücher und CDs kennen zu lernen. 

Schicksalsgesetze - Spielregeln fürs Leben, 20.00 Uhr
Eintritt: 8,- €
Können wir unser Leben besser meistern, wenn wir seine Spielregeln kennen? Und gibt es solche 
Spielregeln denn überhaupt?
Dr. med. Dahlke wird in diesem zweiten Vortrag in der Brühler Festhalle am 11. Mai auf humorvolle 
Weise Gesetze darstellen, die schon von den Weisen vieler Kulturen vermittelt wurden. Erst durch 
die Kenntnis dieser Gesetzmäßigkeiten können wir Spielregeln für ein gelingendes Leben ableiten.
Dr. Dahlke ist es ein Herzensanliegen die praktischen Konsequenzen für unser Leben zu vermitteln.
Wie kann das Resonanzgesetz gefahrlos eingesetzt und zum Funktionieren gebracht werden? Wo 
kann das Gesetz des Anfangs helfen? Wie lässt sich aus dem Analogiegesetz lernen? Wie kann der 
eigene Schatten gefunden und integriert werden?
Durch Übungen, zu denen der Vortragende einlädt, kann jeder selbst erleben und nachfühlen was 
für ein Potential im eigenen Leben gefunden und dann genutzt werden kann. Aus einer Fülle von 
praktischen Übungen wird der Vortrag die wichtigsten auf die Leinwand zaubern und so Licht- und 
Schattenerfahrungen exemplarisch erlebbar und nachfühlbar machen.
Kombiticket für beide Veranstaltungen
Eintritt: 12,- €
Kartenvorverkauf an der Rathauspforte, Tel. 06202/2003 0

Zur Person Dr. med. Ruediger Dahlke ...
... arbeitet seit über 30 Jahren als Arzt und Seminarleiter, Autor und Trai-
ner. Er hat mit Büchern zur Krankheitsbilder-Deutung wie Krankheit als 
Weg, Krankheit als Sprache der Seele, Krankheit als Symbol, u.a. eine 
ganzheitliche Psychosomatik begründet, die bis in mythische und spiritu-
elle Dimensionen reicht. Seine Bücher sowie die zugehörigen CDs liefern 
dafür die philosophischen und praktischen Grundlagen. In Seminaren und 
auf Reisen führt er in die Welt der Seelenbilder und regt zu eigenverant-
wortlichen auf Entwicklung zielende Lebensstrategien an.
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 14.01.2012 und Sonntag, den 15.01.2012
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr. Pia Seeberg, Ketsch, Seestr. 53,
Telefon: 06202-62878
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 14.01.2012 
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3, 
Tel. 06205/7173
So., 15.01.2012
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60, 
Tel. 06202/59480
Mo., 16.01.2012
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202/4860
Di., 17.01.2012
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202/69420
Mi., 18.01.2012
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202/65533
Do., 19.01.2012
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205/5763
Fr., 20.01.2012
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205/39500
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202/71288

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Gebührenordnung für die Bäder der Gemeinde Brühl vom 
17.10.2011
1. Für die Benutzung der Bäder der Gemeinde Brühl werden 
folgende Gebühren erhoben:
1.1 Frei- und Hallenbad
(Ermäßigte: Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche, Schüler/innen (Stu-
denten/innen, BFD (Bundesfreiwilligendienst), FSJ (Freiwilliges 
Soziales Jahr) sowie ortsansässige Inhaber eines Sozialpasses)
 
                                               Erwachsene     Ermäßigte
Einzelkarten Freibad   3,50 €    2,00 €
Einzelkarten Hallenbad   3,50 €    2,00 €
Abendkarte zum Betreten 
der Bäder 1 1/2 Std. vor
Badschließung   2,00 €
Dutzendkarten Freibad  35,00 €   20,00 €
Dutzendkarten Hallenbad  35,00 €   20,00 €
Saisonkarten  55,00 €   35,00 €
Jahreskarten  90,00 €   45,00 €
Familien-Saisonkarten (s.Ziffer 1.5)  45,00 €   25,00 €
Familien-Jahreskarten (s. Ziffer 1.5)  80,00 €   35,00 €
Ferienkarten für das    
Freibad für Schüler/innen aus Brühl
bis einschließlich 18 Jahre   15,00 €
1.2 Kinder unter 18 Jahren von ortsansässigen Inhabern eines 
Sozialpasses haben gegen Vorlage eines gültigen Ausweises freien 
Eintritt in die Brühler Bäder.
1.3 Ortsansässige kinderreiche Familien mit drei und mehr Kindern 
bis zum 18. Lebensjahr wird für das dritte und jedes weitere Kind 
eine Jahreskarte kostenlos überlassen. 
Die Überlassung erfolgt auf Antrag. Die zustehende Kinderermäßi-
gung ist nachzuweisen.
1.4 Örtliche Schulklassen bei geschlossenem Eintritt und Beauf-
sichtigung durch eine(n) Lehrer/in an dafür bestimmten Tagen und 
Stunden haben freien Eintritt. 
1.5 Ortsansässige Familien mit Kindern sowie Alleinerziehende 
mit Kindern erhalten auf den Erwerb ihrer Jahres- bzw. Saisonkar-
ten (Familienkarten) einen Preisnachlass.
Ein entsprechender Nachweis (z.B. Haushaltszugehörigkeit) der 
Berechtigung ist auf Verlangen dem Kassenpersonal vorzulegen.
2. Sonstige Gebühren
Benutzung einer Dauerkabine pro Saison  45,00 €
Ersatz für in Verlust geratene Garderoben-
schlüssel im Freibad  25,00 €
3. Für die Bemessung der Eintrittsgelder wird bestimmt:
3.1 Erwachsene sind Personen im Alter ab 18 Jahre.
3.2 Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Erwachsener zahlen keinen 
Eintritt.
3.3 Schüler/innen, Studenten/innen, BFD/FSJ sowie die Inhaber 
eines Sozialpasses haben bei Inanspruchnahme der Gebührenermä-
ßigung einen ent sprechenden Ausweis vorzulegen.
4. Sämtliche Gebühren dürfen nur an die jeweils anwesenden Kas-
sierer/innen entrichtet werden. Diese haben dafür Gebührenkarten 
auszuhändigen.
In den Gebühren ist die gesetzliche Mehrwertsteuer in ihrer jewei-
ligen Höhe enthalten.
5. Geltungsdauer der Eintrittskarten:
5.1 Die Einzelkarten gelten nur am Tage der Lösung.
5.2 Abendkarten gelten nur am Tag der Lösung und berechtigen 
zum einmaligen Eintritt der Bäder frühestens 1 1/2 Stunden vor 
Badschließung.
5.3 Saisonkarten verlieren nach Beendigung der jeweiligen Bade-
saison ihre Gültigkeit.

5.4 Ferienkarten gelten nur vom ersten bis zum letzten Tag der 
Sommerferien des jeweiligen Jahres.
5.5 Die Jahreskarte gilt für die Zeit vom 01.01. bis 31.12. jeden 
Jahres.
5.6 Saison-, Jahres- und Ferienkarten sind nicht übertragbar.
5.7 In Verlust geratene Eintrittskarten werden nicht ersetzt.
6. Diese Gebührenordnung tritt am 01.01.2012 in Kraft. Gleich-
zeitig werden alle früheren Gebührenordnungen für die Bäder 
der Gemeinde Brühl aufgehoben.

Kurse und Vorträge vom 16. bis 21. Januar 2012
Das Behindertentestament
In diesem Seminar mit Rechtsanwalt Bernd Kieser werden die 
testamentarischen Gestaltungsmöglichkeiten für Eltern mit behin-
derten Kindern erläutert. Auf Fragen der Teilnehmer/innen wird 
eingegangen.
Schwetzingen, Volkshochschule,
Dienstag, 17.01.12, 19.00-20.30 Uhr, 10,- EUR
„Wer hat eigentlich die Pizza Margherita erfunden?“ 
Und wer Reißverschluss, Currywurst, Mikrowelle ...?
Vortrag mit Bildern von Regina Umland beim Club für Ältere am 
Mittwoch, 18.01.12, 15.00 Uhr in der VHS, Eintritt: 4,- EUR
Spitzbergen
Die arktische Welt über und unter Wasser
Birgit Jänicke, Betriebswirtin
Vortrag mit Filmsequenzen von Birgit Jänicke
Schwetzingen, Volkshochschule
Samstag, 21.01.12, 17.00-18.30 Uhr, 5,- EUR
Anmeldung bis 19. Januar

Pädagogik/Psychologie/Philosophie
Nicht nur intelligente, auch noch glückliche Kinder
In dem Seminar wird das Emotionstraining der Gefühle von John 
Gottman für Mädchen und Jungen vorgestellt. Die Kinder lernen, 
wie sie mit ihren verschiedenen Gefühlen situationsangemessen 
umgehen. Schwetzingen, Volkshochschule
Donnerstag, 19.01.12, 20.00-21.45 Uhr
10,- EUR, Anmeldung bis 16. Januar
Philosophisches Café „zwei-stein“
Ein säkulares Zeitalter
In Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Diakonieverein 
Schwetzingen und der Evangelischen Erwachsenenbildung Rhein-
Neckar-Süd.
Schwetzingen, Hebelhaus, Donnerstag, 19.01.12, 18.00-21.00 Uhr, 
10,- EUR incl. Imbiss und Getränke, Anmeldung bis 16. Januar

VHS-Kurse und Vorträge vom 23. bis 27. Januar
Excel-Workshop 5 - Funktionen II
In diesem weiterführenden Workshop bekommen Sie einen vertief-
ten Einblick in logische Funktionen und Textfunktionen.
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in einer der Versionen 
ab Excel 97
2 x montags, ab 23.01.12, 17.30-19.45 Uhr
Anmeldung bis 19. Januar
„Freiwillig? - Ich probier‘s mal!“ 
Informationsveranstaltung zum Orientierungskurs der Frei-
willigenagentur
Eine Veranstaltung der Freiwilligenagentur Schwetzingen 
Ehrenamtliches Engagement ist ein unverzichtbarer Beitrag für 
eine lebendige Gesellschaft. Sind Sie offen für neue Aufgaben und 
Herausforderungen? Haben Sie Freude am Umgang mit anderen 



/ Seite 9Brühler RundschauFreitag, 13. Januar 2012 Nummer 1/2

Menschen? Haben Sie freie Zeit, die Sie neu gestalten möchten? 
Am Ehrenamt Interessierte können sich bei dieser Informationsver-
anstaltung über den Orientierungskurs „Freiwillig? - Ich probier´s 
mal!“ informieren. Der Kurs ist aufgeteilt in die Bausteine: Infor-
mationsabend, Profi ling, persönliche Beratung und Auswertung der 
passenden Angebote. Informationen erhalten Sie im Generationen-
büro, Telefon 06202 - 9506794 oder bei der Freiwilligenagentur, 
dienstags 10.00 -12.00 Uhr, donnerstags 17.30-19.30 Uhr unter 
Telefon 06202 - 9506796.
Montag, 23.01.12, 18.00-19.30 Uhr in der VHS
Eintritt frei
Festhaltetherapie, was ist das?
Alle Menschen wünschen sich, frei zu sein. Frei, ihr Leben selbst- 
bestimmt zu gestalten. Die Elternbindung ist die erste, die der 
Mensch in seinem Leben erfährt. Auf dieser Grundlage gestaltet er 
seine weiteren Bindungen in seinem Leben. Dies kann jedoch nur 
gelingen, wenn der Mensch gebunden ist. Das heißt, aus einer inne-
ren Anbindung an die Eltern sicher handeln kann. An diesem Abend 
werden Wege der Festhaltetherapie aufgezeigt, die es ermöglichen, 
auch ohne stabile Elternbeziehung in der Kindheit, dies im Erwach-
senenalter zu erreichen.
Montag, 23.01.12, 19.30-21.00 Uhr in der VHS, Gebühr: 6,- EUR, 
Anmeldung bis 19. Januar
Unternehmensnachfolge optimal gestalten
Vortrag von Rechtrsanwältin Petra Nussbaum am Dienstag, 
24.01.12 von 19 bis 20.30 Uhr in der VHS. Einer der Schwerpunk-
te des Vortrags ist das Thema Vorsorge. Berufl iches Engagement 
und hohe Arbeitsbelastung führen bei Selbstständigen häufi g dazu, 
die eigene Absicherung immer wieder auf später zu verschieben. 
Doch gerade Unternehmer/innen müssen rechtzeitig Vorkehrungen 
für den Krankheitsfall und fürs Alter treffen. Hier helfen wichtige 
Tipps für geeignete Strategien.
Gebühr: 10,- EUR, Anmeldung bis 20. Januar
Workshop Videoschnitt
In diesem Workshop wird mit dem Programm „Magix Video deLu-
xe“ das bisher Erlernte ausprobiert und vertieft. An praktischen 
Beispielen üben die Teilnehmer/innen das Schneiden des Films, das 
Einfügen von Effekten und das Erstellen von DVDs (Authoring). 
Der Workshop eignet sich sowohl für Teilnehmer/innen der Video-
Grundlagenkurse als auch für Seiteneinsteiger/innen und Autodi-
dakten. Die eigenen Filme, Camcorder und Notebooks dürfen und 
sollen mitgebracht werden.
4 x mittwochs, ab 25.01.12, 18.30-20.45 Uhr
Anmeldung bis 20. Januar
Denkmalgeschützte Gebäude in Schwetzingen
Vortrag von Dr. Melanie Mertens am Donnerstag, 26.01.12 um 19 
Uhr in der VHS
Kulturdenkmale werden erfasst, beschrieben und ihr schützens-
werter Status muss begründet sein. Welche denkmalgeschützten 
Gebäude gibt es in Schwetzingen? Welche Gebäude könnten die-
sen Status noch erreichen? Die Referentin ist Fachfrau auf diesem 
Gebiet beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 26 Denkmal-
pfl ege/Inventarisation. Eintritt: 4,- EUR
Literarisches Café
Der Gesprächskreis soll Treffpunkt für alle sein, - die sich für Lite-
ratur interessieren, die Lust am Lesen haben, die nach der Lektüre 
eines Buches Fragen haben, die gern mit anderen über Literatur 
diskutieren wollen.
Freitag, 27.01.12, 18.30-20.00 Uhr,
Gebühr: 10,- EUR, Anmeldung bis 23. Januar
Die Lektüre erfahren Sie bei der Anmeldung.
Photoshop CS4 - Workshop
Professionelle Portraits durch gekonnte Retusche
Kompaktkurs am Wochenende
Sie haben mit Ihrer Digitalkamera bereits zahlreiche Fotos von 
Familienmitgliedern, von Freunden oder Bekannten gemacht und 
möchten jetzt mit Ihrem Programm Photoshop aus den vorhan-
denen Fotos beeindruckende Portraitbilder erstellen. Über erste 
Erfahrungen im Umgang mit diesem Programm verfügen Sie 
bereits. In diesem Aufbaukurs geht es um praktische Tipps, wie Sie 
durch eine gekonnte Retusche die Schönheit einer portraitierten 
Person herausarbeiten und kleine Makel verschwinden lassen.

Insbesondere erhalten Sie im Kursverlauf ausführliche Informati-
onen zur Technik und zum Einsatz der sehr hilfreichen Ebenen-
masken, zu verschiedenen Möglichkeiten der Freistellung, zur 
Tonwertkorrektur und zur Anpassung der Gradationskurve, zu 
interessanten Möglichkeiten des Bodyformings, zur professionel-
len Hautretusche mit dem Gaußschen Weichzeichner, dem Filter 
„Matter machen“ und mit dem Einsatz von Smartfi ltern, zur Her-
ausarbeitung, Färbung und Betonung der Augen und farblichen 
Abstimmung der Zähne, zur Anpassung und Änderung der Hautfar-
be und zur Wiederherstellung der Hautstruktur. Dieser Workshop 
setzt einen sicheren Umgang mit dem PC sowie Basiskenntnisse 
des Programms Photoshop (Aufbau, Menüstruktur, Grundfunkti-
onen) voraus.
Freitag, 27.01.12, 18.30-21.30 Uhr und Samstag, 28.01.12, 
10.00-17.00 Uhr, Anmeldung bis 24. Januar

Das Finanzamt informiert
Baden-Württemberg stellt den Versand von Steuererklärungs-
vordrucken ein
Grund: Der elektronischen Steuererklärung gehört die Zukunft.
Der Zentralversand der Steuererklärungsvordrucke wird einge-
stellt. Das gilt erstmals für die Steuererklärung für das Jahr 2011. 
Baden-Württemberg hat sich entschlossen, wie dies bereits beim 
Großteil der anderen Bundesländer der Fall ist, keine Steuererklä-
rungsvordrucke mehr zu versenden. Die Gründe hierfür sind unter 
anderem, dass immer mehr Bürgerinnen und Bürger ihre Steu-
ererklärung elektronisch an das Finanzamt übermitteln oder die 
Steuererklärungsvordrucke direkt aus dem Internet herunterladen.
Die elektronische Steuererklärung setzt sich mehr und mehr durch. 
Die Steuerverwaltung stellt hierzu kostenlos ihr Verfahren ELS-
TER zur Verfügung. Viele Bürgerinnen und Bürger nutzen aber 
auch kommerzielle Steuersoftwareprogramme, die auch die Mög-
lichkeit zur elektronischen Übermittlung an das Finanzamt bie-
ten. Baden-Württemberg nimmt bei den elektronisch abgegebenen 
Steuererklärungen den Spitzenplatz unter den Flächenländern ein. 
Der Anteil der elektronisch abgegebenen Erklärungen hat sich in 
den letzten 6 Jahren um über 25 Prozentpunkte verbessert und 
beträgt heute rund 33 Prozent. Die Bürgerinnen und Bürger haben 
aber auch die Möglichkeit, die Steuererklärungsvordrucke elektro-
nisch im Internet auszufüllen und herunterzuladen.
Der zentrale Vordruckversand verursachte in den letzten Jahren 
einen sehr hohen Aufwand. Die Versendung der Erklärungsvordru-
cke hat jährlich durchschnittliche Kosten in Höhe von rund 860.000 
Euro verursacht. Aufgrund der Vielfalt der mittlerweile für die indi-
viduellen Verhältnisse notwendigen Vordrucke wurde deren spezi-
fi sche Zusammenstellung für den einzelnen Steuerbürger immer 
schwieriger. Die Erfahrungen der Vergangenheit haben gezeigt, 
dass keine „absolute Zielgenauigkeit“ beim Zentralversand erreicht 
werden konnte. Wer hat sich bei Erstellen der Steuererklärung 
nicht schon über die eine oder andere fehlenden Anlage „geärgert“, 
umgekehrt wurde so mancher nicht benötigte Papiervordruck weg-
geworfen. Die Abschaffung des Versandes der Papiererklärungen 
trägt somit auch dem Umweltschutz Rechnung.
Mit der Abschaffung des Zentralversands folgt Baden-Württem-
berg der Mehrheit der Länder. In 12 anderen Bundesländern ist er 
nicht üblich.
„Wir empfehlen die elektronische Abgabe der Steuererklärung. Sie 
bietet viele Vorteile. So brauchen z.B. Belege und Bescheinigun-
gen nur auf Anforderung des Finanzamts vorgelegt zu werden. Im 
Übrigen können, falls ELSTER bereits im Vorjahr genutzt wurde, 
die Vorjahresdaten übernommen werden“, so der Pressereferent. 
Nähere Informationen hierzu fi nden Sie unter www.elster.de. 
Darüber hinaus bietet die Steuerverwaltung die Vordrucke in Kürze 
auch unter www.fa-baden-wuerttemberg.de elektronisch zum Aus-
füllen und Herunterladen an. Für die Bürger des Landes Baden-
Württemberg, die auch zukünftig ihre Steuererklärung auf den 
amtlichen Papiervordrucken abgeben möchten, werden wie bisher 
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die Vordrucke alsbald in den Finanzämtern sowie in vielen Rathäu-
sern (Standartvordrucke; i. d. R. für Arbeitnehmer und Rentner) 
zur Abholung vorgehalten. Eine Übersendung der Vordrucke durch 
das Finanzamt auf Anfrage des Bürgers ist grundsätzlich nicht 
vorgesehen. 

Am 18. Januar im Landratsamt:
Einführungsveranstaltung für Tagesmütter und Tagesväter 
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises bietet am Mittwoch, 18. 
Januar 2012, wieder eine Einführungsveranstaltung zur Kinderta-
gespfl ege an. Sie richtet sich an Personen, die an einer Tätigkeit als 
Tagesmutter oder Tagesvater interessiert sind. Dabei wird ein erster 
Überblick über die rechtlichen, fi nanziellen und pädagogischen 
Rahmenbedingungen vermittelt sowie über die Möglichkeit der 
Qualifi zierung in der Kindertagespfl ege informiert.
Kindertagespfl ege kann im Haushalt der Tagespfl egeperson, im 
Haushalt eines Personensorgeberechtigten oder in anderen geeigne-
ten Räumen erbracht werden. Wer Kinder in Tagespfl ege betreuen 
will, benötigt grundsätzlich die Erlaubnis des Jugendamtes zur 
Kindertagespfl ege.
Die Erlaubnis wird erteilt, wenn die Kindertagespfl egeperson auf 
Grund ihrer Persönlichkeit geeignet ist, vertiefte Kenntnisse hin-
sichtlich der Anforderungen der Kindertagespfl ege hat, die sie in 
qualifi zierten Lehrgängen erworben oder auf Grund einer pädago-
gischen Berufsausbildung hat und über geeignete Räumlichkeiten 
verfügt. 
Die Einführungsveranstaltung fi ndet am 18.01.2012 von 9.30 bis 
11.00 Uhr im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfürstenanlage 
38-40 in Heidelberg im Großen Sitzungssaal (5. OG) statt. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos; eine Anmeldung nicht erforderlich. Aus-
künfte und Informationen gibt es unter der Rufnummer 06221/522-
1520 oder unter www.rhein-neckar-kreis.de (unter Rubrik: Bürger-
service → Formulare und Onlineservice → Kinderbetreuung). 

Agentur für Arbeit
Abiturienten 2012 und 2013 aufgepasst!
Sie fragen sich, wie Sie bei der Berufswahl vorgehen können? Sie 
möchten sich bewerben und sind sich nicht sicher, ob Ihre Bewer-
bungsunterlagen auf Interesse stoßen?
Das Team für akademische Berufe der Agentur für Arbeit Mann-
heim hat für Sie ein zusätzliches Angebot im Programm:
Claudia Becker informiert Abiturienten der Jahrgänge 2012 und 
2013 ausführlich zu ihren individuellen berufl ichen Möglichkeiten. 
Außerdem bietet die Beraterin an, Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Ihnen gemeinsam zu optimieren. Um diese Möglichkeit zu nutzen, 
bringen Sie Ihre Unterlagen bitte in ausgedruckter Form mit.
Wer einen festen Studien- oder Ausbildungswunsch hat, erhält 
bereits im Gespräch konkrete Stellenvorschläge für ein Duales 
Studium oder eine betriebliche Ausbildung.
Die Entscheidung für den Berufseinstieg ist eine der wichtigsten im 
Leben. Deshalb lohnt es sich, dafür Zeit zu investieren und sie nicht 
dem Zufall zu überlassen.
Sichern Sie sich rechtzeitig ein Beratungsgespräch.
Termine: 26.01.12, 02.02.12, 23.02.2011 jeweils Donnerstag von 
16 - 18 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich und ab sofort im BIZ (Berufs-
informationszentrum) möglich: Telefonisch (0621/165333) oder 
persönlich in M3a, 68161 Mannheim.

Informationsveranstaltungen in den Räumlichkeiten der 
Louise-Otto-Peters-Schule in Wiesloch
FSP/BFQ-Abendunterricht
Montag, 23.01.2012, ab 18 Uhr
Einjähriges Berufskolleg für Praktikanten/Praktikantinnen (1BKSP)
Ausbildung ErzieherIn
Zweijähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik (2BKSP)
Ausbildung ErzieherIn
Dreijähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik in Teilzeit (3BKSPT)
Abschluss: ErzieherIn

Berufsfachschule für Zusatzqualifi kationen, Schulfremde (2BFQ-
EE)
Abschluss: ErzieherIn
Berufskolleg
Dienstag, 31.01.2012, ab 18 Uhr
Einjähriges Berufskolleg für Gesundheit und Pfl ege I (1BK1P)
Einjähriges Berufskolleg für Gesundheit und Pfl ege II (1BK2P)
Einjähriges duales Berufskolleg für Fachrichtung Soziales in Teil-
zeit (1BKST)
Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife
Profi l: Biologie (1BKFHB)
Sozialwissenschaftliches Gymnasium
Dienstag, 31.01.2012, ab 19 Uhr
Sozialwissenschaftliches Gymnasium (SG)
Berufsfachschule
Mittwoch, 08.02.2012, ab 18 Uhr
Zweijährige Berufsfachschule; Profi l: Gesundheit und Pfl ege 
(2BFP)
Zweijährige Berufsfachschule; Profi l: Hauswirtschaft und Ernäh-
rung (2BFH)
Allgemeiner Info- und Anmeldetag für alle Schularten Montag, den 
13.02.2012, 13:30 Uhr
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.lop-schule.de.

Informationen zur Abfallwirtschaft für BRÜHL
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick/Januar 2012
Anmeldungen zu den AVR-Sammlungen auf Abruf rund um die 
Uhr möglich - Telefon 07261/931-310
Restmüll 05./18.
Biomüll 12./26.
Grüne Tonne 11./25.
Glasbox 18.
Nur nach Anmeldung - Tel. 07261/931-310
Sperrmüll/Altholz  12./25.
Grünschnitt  12./25.
Elektro/Schrott 05./18.

Klimaschutz bei der Abfallwirtschaft
Biotonne wird zur BioEnergietonne
Als eine der ersten Maßnahmen im Rahmen der Klimaschutzof-
fensive hat der Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises in seiner letz-
ten Sitzung beschlossen, dass die bisherige Biotonne ab 2012 
zur gebührenfreien BioEnergietonne umgewandelt wird, d.h. wer 
bereits eine Biotonne hat, kommt ab sofort ohne Zutun in den 
Genuss der gebührenfreien BioEnergietonne. Weder eine Behälter-
gebühr noch eine Leerungsgebühr werden für die BioEnergietonne 
ab dem 01.01.2012 erhoben. Diese kann wie die bisherige Bioton-
ne für Obst- und Gemüsereste, Laub, Rasenschnitt, Kaffee- und 
Teefi lter, Eierschalen – kurzum für alle biologisch abbaubaren und 
organischen Abfälle - genutzt werden.
Die BioEnergietonne gibt es in den Größen 80, 120 und 240 Liter. 
Der Leerungsrhythmus wird wie bisher 14-täglich angeboten.
Bestellt werden können die BioEnergietonnen bei der AVR Abfall-
verwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Kreises mbH – unter 
Angabe der jeweiligen Kundennummer, welche auf dem letzten 
Abfallgebührenbescheid zu fi nden ist - unter Tel. 07261/931-202 
oder unter www.avr-rnk.de, im Downloadbereich befi ndet sich ein 
entsprechendes Bestellformular.
Die Biotonne wird derzeit als freiwillige Lösung angeboten, d.h. es 
bleibt jedem Haushalt selbst überlassen, ob der Biomüll getrennt 
erfasst wird oder nicht. Die Bioabfälle werden im Kompostwerk in 
Heidelberg kompostiert.
Für die Zukunft strebt der Rhein-Neckar-Kreis die Verwertung des 
Biomülls in Biogasanlagen an. Mit der Umstellung auf die Bio-
Energietonne verbunden ist auch eine intelligente Form des Gebüh-
rensparens. Der Kreis gibt das Sparen in die Hand der Einwohner 
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des Kreises. Wer eine BioEnergietonne nutzt, spart Geld, da durch 
die Nutzung einer BioEnergietonne keine Leerungs- und Behälter-
gebühren anfallen – Mülltrennung zahlt sich mal wieder aus.
Zur Erfassung des Biomülls bietet die AVR auch spezielle Biotüten 
aus Papier an. Diese sind bei örtlichen Verkaufsstellen erhältlich. 
Die Adressen fi ndet man auf der Internetseite der AVR unter dem 
Punkt „Entsorgung kommunal/Leistungen/Sackverkauf“. Die Bio-
tüten werden im Zehnerpack für einen Euro angeboten.

14.01., Samstag, Vorabend vom 2. Sonntag im Jahreskreis
17:30 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:00 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestal-

tet vom Kirchenchor Brühl/Rohrhof 
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
15.01., Sonntag, 2. Sonntag im Jahreskreis 
1 Samuel 3,3b–10.19 - 1. Korinther 6,13–20 - Johannes 1,35–42 
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
   Wir beten für Ehel. Hans u. Katharina 

Datatschek,
  Ehel. Martin u. Ottilie Mündel; 
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  mit den Erstkommunikanten
15:30 ProSeniore  Gedenkgottesdienst für Verstorbene mit 

Pfarrer Maier und Past. Ref. Martina 
Gaß 

16:00 St. Michael  Hl. Messe in polnischer Sprache mit 
Pfarrer Banach 

17.01., Dienstag, Hl. Antonius, Mönchsvater 
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
18.01., Mittwoch  
10:00 Pro Seniore  Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hund-

hausen-Hübsch
10:45 B+O Sen. Heim  Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hund-

hausen-Hübsch 
14:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  Eröffnungsgottesdienst des
  Kath. Altenwerkes 
19.01., Donnerstag
14:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem 

Seniorenwerk
20.01., Freitag, Hl. Sebastian
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
21.01., Samstag, Vorabend vom 3. Sonntag im Jahreskreis
Patrozinium in Ketsch 
17:30 Hl. Schutzengel Rosenkranz 
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
  Wir beten für Pfarrer Karl Diethrich; 
18:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem 

Kirchenchor
22.01., Sonntag, 3. Sonntag im Jahreskreis 
Jona 3,1–5.10 - 1. Korinther 7,29–31. - Markus 1,14–20 
10:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

10:00 St. Sebastian  Kindergottesdienst im Pfarrheimmit 
Gem. Ref. Gaa-de Mür 

14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer 

„Offener Treff am Sonntagnachmittag“
Auch im Jahr 2012 sind alle, die sich am Sonntagnachmittag mit 
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins 
Gespräch kommen wollen, zum „Offenen Sonntagstreff“ eingela-
den. Die erste Zusammenkunft ist 
am: Sonntag, den 15. Januar 2012
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße
Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gese-
hen!
Weitere Informationen bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 
7632 oder bei Wilfriede Leist, Tel. 71593

„KESS erziehen“ - Elternkurs
Unter dem Thema: „Mehr Freude - weniger Stress in der Erziehung 
meines/unseres Kindes“ sind interessierte Eltern wieder zu einem 
„KESS-erziehen“-Kurs eingeladen. Die Inhalte eröffnen Müttern 
und Vätern Wege zu einem entspannten und erlebnisreichen Mit-
einander.
Der Kurs beinhaltet fünf aufeinander folgende Abende mit den 
Einheiten:
• Das Kind sehen - soziale Grundbedürfnisse achten
• Verhaltensweisen verstehen - angemessen reagieren
• Kinder ermutigen - die Folgen des eigenen Handelns zumuten
• Konfl ikte entschärfen - Probleme lösen
• Selbständigkeit fördern - Kooperation entwickeln
Durch den Kurs führt Frau Ulrike Strubel, Schifferstadt.
Der Veranstaltungsort für Teilnehmende aus der Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch ist der Kindergarten Regenbogen in der Gartenstraße 
29 in Ketsch.
Er beginnt am Montag 23. Januar 2012 um 19.00 Uhr und wird an 
den darauf folgenden fünf Montagabenden fortgeführt jeweils von 
19.00 bis 21.30 Uhr.
Der Kurs und die Kursmaterialien werden von der Seelsorgeeinheit 
bezuschusst, so dass sich die Restkosten auf 30,00 € für Einzelper-
sonen bzw. 50,00 € für Paare belaufen.
Umgehende Anmeldung und Info bei Frau Ludwig:
Tel. 06202-61150 oder per E-Mail an: info@kiga-regenbogen-
ketsch.de

29. Hungermarsch 2012: Plankstadt
Zu weltweiter Mitmenschlichkeit beitragen
Dem 5-jährigen Turnus folgend, richten am 17. Juni 2012 die 
Plankstadter Verantwortlichen den jährlichen Hungermarsch des 
früheren Pfarrverbands Schwetzingen aus. Im Rahmen dieser Auf-
gabe laden sie ihre Freunde aus Brühl, Ketsch, Oftersheim und 
Schwetzingen zur ersten Besprechung im neuen Hungermarsch-
Jahr ein. Erwartet werden die Nachbarn am kommenden Montag, 
16. Januar, um 19.30 Uhr im Pfarrheim gegenüber St. Nikolaus.
Selbstverständlich wird es eine Rückschau auf 2011 geben. Alle 
sollen aber auch Neues von den Partnern in der Dritten Welt erfah-
ren. Der Süden Sudans und Somalia, denen 2011 geholfen wurde, 
sind immer noch nicht zur Ruhe gekommen. Umso dringlicher ist 
die Unterstützung durch die „Schwestern vom kostbaren Blut“. 
Was für ein poetischer Name, und wie hart ist der Einsatz!
Not und Gefahren bekämpfen die Partner des Hungermarschs aber 
auch an anderen Orten. Die Kinderrechtsorganisation KIRA hilft 
kleinen Gefangenen in Kamerun, Dr. Schnur versorgt sein India-
nervolk in Nicaragua mit Medikamenten, Schwester Claudia hält 
in Johannesburg ihre Aids-Initiative aufrecht.
Zur weltweiten Mitmenschlichkeit gehören aber auch Kultur und 
Bildung. Die „Kleinen Schwestern“ bauen ihre zerstörte Schule 
in Port-au-Prince weiter auf, Abt Basil Ngaponda kann seine 
muslimisch-christliche Koedukation in Mvimva fortführen, und 
schließlich eröffnet die Hauswirtschaftsschule in Lushoto/ Tansania 
ihren Schülerinnen eine berufl iche Perspektive.
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So hoffen am Ende alle Förderer und Verantwortlichen des Hun-
germarschs einen fühlbaren Beitrag zur Linderung von Not und 
zum Aufbau einer gerechten Welt zu leisten. Sicher aber sind sie, 
dass ihr Geist der Mitmenschlichkeit verstanden und aufgenommen 
wird.
Alle, die mit-fördern möchten, werden herzlich um eine Spen-
de gebeten an die Kath. Pfarrgemeinde Oftersheim, Kennwort 
„Hungermarsch“, Sparkasse Heidelberg (Nr. 243.000.05, BLZ 
672.500.20) oder Volksbank Kur- und Rheinpfalz (Nr. 800.007, 
BLZ 547.900.00). 
sr

Samstag, 14.01. 
09:00 Uhr Seminar (2): Staunen lernen über das Wunder 

„Mensch“ im Gemeindezentrum
Sonntag, 15.01.
10:00 Uhr „tatort bibel – ein staatsmann auf abwegen“. Got-

tesdienst in der Kirche mit Pfrin. Esther Kraus und 
Bläserkreis

14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 
15.30 Uhr Gedenkfeier im Pfl egeheim Pro Seniore
 (Maier/Gaß)
18:30 Uhr Abschluss-Gottesdienst im Rahmen der Allianz-

Gebetswoche im Gemeindezentrum
 (Lang /Hundhausen)
Montag, 16.01.
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 17.01. 
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 9- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 8-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
18:30 Uhr Frauenrunde und Männerkreis
 Neujahrsempfang im Gemeindezentrum 
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
Mittwoch, 18.01. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Sauer) 
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Hundhausen) 
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1 im Gemeinde-

zentrum 
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2 im Gemeinde-

zentrum
19:00 Uhr Mittwochsandacht in der Kirche: persönlich genom-

men: Abraham + G.E. Lessing (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum 
20:00 Uhr Konfi rmandInnen-Elternabend im Gemeindezent-

rum 
Freitag, 20.01. 
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGas Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
17.00 Uhr Abfahrt zum Konfi rmandInnen-Wochenende am 

Gemeindezentrum 
Sonntag, 22.01. 
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
 (Pfr. i. R. K.-H. Bothe) 
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 

Regionale Predigtreihe 2012 – tatort bibel  
Der „tatort“ steht für spannende Krimis. Da lassen sich manche nur 
ungern stören – erst recht nicht, wenn es sich um einen regionalen 
Tatort handelt, der da ausgestrahlt wird. Wir Pfarrerinnen und Pfar-
rer zwischen Ketsch und Eppelheim, Plankstadt und Oftersheim, 
Schwetzingen und Brühl starten nun eine eigene regionale Serie 
mit dem Titel „tatort bibel“. Es wird also in der Bibel ermittelt, was 
vor Ort tat-sächlich der Fall war und welche Auswirkungen das bis 
heute hat. Als Kommissarinnen und Kommissare sorgen die Geist-
lichen für Aufklärung vor Ort und besuchen dabei auch fremde 
Gemeinden. In Brühl kommen Pfarrerin Esther Kraus aus Ofters-
heim, Pfarrer Reinhard Kunkel aus Ketsch, Pfarrer Andreas Maier 
und Pfarrer Martin Schäfer aus Plankstadt zu Wort. Mehr Spannung 
konnten wir während der Predigtreihe, die vom 15.1. bis zum 19.2. 
stattfi ndet, nicht unterbringen, hoffen aber, dass die Gemeinde am 
Lösen der schwierigen Fälle regen Anteil nimmt.
Almut Hundhausen-Hübsch

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 15. Januar
18.30 Uhr  Gottesdienst Allianzgebetswoche
 Predigt: Pfarrerin A. Hundhausen-Hübsch
 Thema: Die Verwandlung der Welt
 Ev. Gemeindezentrum
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Dienstag, 17. Januar
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
 Ev. Gemeindezentrum

Sonntag, 22. Januar
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: O. Lang
 Thema: Wie hat sich Jesus seine Gemeinde gedacht?
 Ev. Gemeindezentrum

Spendenkonto zur 38. CDU-Christbaumaktion 2012
Für alle, die ihre Bäume am vergangenen Samstag über die Christ-
demokraten entsorgen ließen, aber noch keine Spende entrichten 
konnten, bietet die CDU die Möglichkeit, den Beitrag auf ein Spen-

denkonto zu überweisen: CDU Brühl/Rohrhof, Kontonummer: 
21001228, BLZ: 672 500 20, Sparkasse Heidelberg.
Um Verständnis bittet die CDU alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
deren Baum trotz aller Aufmerksamkeit liegen geblieben war. Nach 
13.00 Uhr standen leider keine Transportfahrzeuge, d.h. Abhol-
möglichkeiten mehr zur Verfügung.

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 21. Januar 2012 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Die 42. Altpapiersammlung unterstützt diesmal die Klasse 10 
der Schillerschule Brühl. Der Erlös der Sammlung geht an die 
Schulklasse. Finanziert wird damit die Abschlussfahrt.

Gebrauchte Bücher werden wieder gesondert angenommen – zur 
Unterstützung unserer Partnergemeinde Dourtenga.
Die GLB steht an diesem Samstag wieder für Fragen zur Brühler 
Kommunalpolitik zur Verfügung.
Die nächsten Termine zur Altpapiersammlung im Überblick, jeden 
3. Samstag im Monat:
18. Februar, 17. März, 21. April
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Jahrgang 1929/30
trifft sich am Freitag, den 13. Januar 2012 um 16.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“.

Jahrgang 1940
Wir treffen uns am Dienstag, den 17. Januar 2012, ab 14.30 Uhr im 
Gasthaus „Zur Traube“ (Nebenzimmer) zur Besprechung der Vor-
haben in 2012, danach gemütliches Beisammensein.
GB 

Gruppe Brühl-Schwetzingen trifft sich am Montag, 16.01.12, um 
15.00 Uhr zum Gesprächskreis mit Geburtstagsfeier im Gruppen-
raum in Brühl, Kirchenstraße, mittleres Schulhaus.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann, Tel. 75974

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der erste Edelzwicker-Stammtisch im neuen Jahr fi ndet am Mon-
tag, den 23.1. um 19:30 Uhr im Brühler Hof statt.
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Die weiteren Termine im nächsten halben Jahr sind: 27.2.; 26.3.; 
18.4.; 16.5. und 27.6.
Wir wünschen allen ein erfolgreiches neues Jahr.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

„Sanftes Yoga für Ältere“ beim DRK
Das Angebot des DRK Brühl richtet sich insbesondere an die 
Zielgruppe 55plus, aber auch an alle Yoga-Interessierten, die eine 
sanfte Form des Yoga praktizieren möchten. Weder Leistung noch 
Akrobatik sind gefragt, sondern allein die Freude an Bewegung und 
das Erfahren eines tiefen Atems.
Im Vordergrund steht, Yoga in seiner Vielfalt kennenzulernen. Auch 
wer noch nie Yoga geübt hat, kann von den wohltuenden Wirkun-
gen profi tieren. Neben der Verbesserung der Beweglichkeit und 
der Kräftigung der Muskulatur werden Haltung und Gleichgewicht 
geschult. Atemübungen und Tiefenentspannung sorgen für mehr 
innere Ruhe und Gelassenheit und können erstaunliche Energiere-
serven wecken. Die sanften Yoga-Übungen wirken gleichermaßen 
stärkend auf Körper, Geist und Seele und sind in diesem Sinne 
ganzheitlich ausgerichtet.
Der Kurs fi ndet immer mittwochs ab dem 8.2.2012 von 15-16.15 
Uhr statt. Info und Anmeldung bei Elke Zimmermann, Tel. 
06202/65758.

Die Abfahrtszeiten des Busses für die VdK-Winterurlaubsreise 
nach Abtenau im Tennengebirge in Österreich am Sonntag, den 15. 
Januar 2012 sind wie folgt:
6.30 Uhr Brühl, Schwimmbad Parkplatz
6.35 Uhr Brühl, Nibelungenstraße
6.45 Uhr Rohrhof, Bushaltestelle/Ecke Kaiserstraße
7.00 Uhr Brühl, Messplatz
Das Reisegepäck sollte bereits am Samstag, 14.01., zwischen 16 
und 17 Uhr bei Körber, Am Schrankenbuckel 24, Brühl, abgegeben 
werden.
AK

Rekordergebnis bei der Weihnachtssterne-Aktion des BDS
Eigentlich schien es nicht mehr zu toppen zu sein, das letztjährige 
Ergebnis der beliebten BDS-Aktion. Aber die Brühler und Rohr-
hofer Bevölkerung hat es tatsächlich geschafft, noch eins draufzu-
setzen: 2260 Sterne zu je einem Euro wurden diesmal zugunsten 
Brühler und Rohrhofer Kinder verkauft. „Die Zahl ist eine kleine 
Sensation”, freut sich denn auch Monika Zoepke, die als BDS-
Werbeleiterin für die Aktion verantwortlich zeichnet.
Der BDS bedankt sich ganz herzlich bei allen Unterstützern 
der Aktion: bei allen Sternekäufern, aber auch bei allen Ster-
neverkäufern, die so erfolgreich und intensiv die gute Sache 
voranbrachten!
Der Erlös geht in diesem Jahr an den neu gegründeten Verein „Hilfe 
für Brühler und Rohrhofer Kinder”.
Dieser Verein unterstützt Kinder in enger Abstimmung mit den 
jeweiligen Klassenlehrern ganz gezielt mit Schulstartergutschei-
nen und Schulmaterial einerseits, andererseits wird neben diesem 
rein materiellen Aspekt aber auch die Integration, das „Dabeisein” 
ermöglicht, indem durch Gelder des Vereins beispielsweise Ein-
trittskarten für das Schwimmbad, Sportkurse oder Zuschüsse zu 
Klassenfahrten fi nanziert werden. Die Hilfe setzt da an, wo andere 
Fördermöglichkeiten nicht greifen.

Nun kommt aber natürlich noch die spannende Frage, wer denn 
die anderen Gewinner der Aktion sind. Dies wird in Kürze geklärt, 
wenn dieser Tage die Gewinner gezogen werden.
Die Glücklichen dürfen sich dann über Einkaufsgutscheine im 
Gesamtwert von 700 Euro freuen.
Die feierliche Gewinnübergabe fi ndet übrigens – das sei heute 
schon verraten – am 2. Februar 2012 um 16.00 Uhr im Brühler 
Rathaus, im großen Sitzungssaal, statt.
bh

Mitgliederversammlung
Die Kolpingsfamilie lädt ihre Mitglieder zur Jahresversammlung 
am 15. Januar 2012 um 17.00 Uhr in das Bernhardusstüble des 
Pfarrzentrums ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 16.01.2011
3. Bericht über die Aktivitäten 2011
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Verschiedenes
    - Anregungen und Wünsche
8. Schlusswort des Präses

Katholisches Altenwerk Brühl
Kath. Altenwerk Brühl-Rorhof – Besinnliche Adventsfeier
Leise, doch eindringlich zogen Töne vom Klavier, gespielt von 
Frank Meiswinkel, zur Einstimmung durch den Saal.
Das Kath. Altenwerk hatte zu seiner traditionellen Adventsfeier in 
das adventlich geschmückte Pfarrzentrum eingeladen und es blieb 
kein Platz frei. Aber nicht nur die roten Weihnachtssterne auf der 
Bühne brachten die Adventsstimmung, sondern auch die vielen 
Lichter auf den Tischen und das gemeinsam gesungene Adventslied 
„Tochter Zion freue dich“.
Im Advent bei Kerzenschein, die Kindheit fällt dir wieder ein, der 
Adventskranz mit seinen Kerzen, lässt Frieden strömen in unsere 
Herzen, des Jahres Hektik langsam schwindet und Ruhe endlich 
Einkehr fi ndet. Ein Tag, er kann kaum schöner sein, als im Advent 
bei Kerzenschein. Mit diesen besinnlichen Gedanken leitete die 
Teamsprecherin, Maria Becker, die Begrüßung ein. Unter den 
Gästen waren Lieselotte Maurer, Hans Motzenbäcker, Pastoralre-
ferentin Martina Gaß und Gemeindeassistent Dominik Gehringer, 
die Schwestern Aemiliana und Orlanda aus Mannheim und Pfarr-
sekretärin Gabriele Rösch, viele Besucher von den Altenheimen 
B + O und Pro Seniore und die Rad- u. Wandergruppe aus Rheinau.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck sprach freundliche Begrüßungsworte 
und freute sich über die große Anzahl der Besucher. Des Weiteren 
gab er Informationen zu den vergangenen und anstehenden Auf-
gaben innerhalb der Gemeinde. Als kleines Dankeschön für die 
ehrenamtliche Tätigkeit des Teams für die Senioren überreichte er 
schöne brauchbare Präsente. Die anschließende Kaffeepause mit 
belegten Brötchen und Christstollen wurde freudig angenommen.
Den zweiten Teil eröffneten die Teamfrauen, Gisela Bartonek, 
Maria Becker, Berta Ensenauer und Lore Müller mit einer Advents-
besinnung nach dem Motto: Schatten und Licht. Dazu erhielt 
jeder Besucher eine schöne Bildkarte. Sie animierte dazu, bei der 
Betrachtung die Farben und Formen auf sich wirken zu lassen. Der 
Text sprach von erlebter Spannung beim Anzünden der Kerzen mit 
Licht und dunkel, Schatten und Licht, Wärme u. Kälte. Zwischen-
durch wurde beim Anzünden der Adventkerzen das Lied: „Wir 
sagen euch an, den lieben Advent“ gemeinsam gesungen. Zwischen 
den verschiedenen Programmpunkten brachte die Gesangsgruppe 
Miklos Klajn einige klassische Liedvorträge zu Gehör, wobei die 
Besucher den Vortragenden aufmerksam lauschten. Aus terminli-
chen Gründen traf Pfarrer Walter Sauer etwas später ein. In seiner 
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kurzen Ansprache freute er sich über die guten Besuche des Kath. 
Altenwerks und danke dem Leitungsteam für sein großes Engage-
ment mit kleinen Geschenken und überreichte von der Gemeinde 
den Ehrenamtspass an Gisela Bartonek, Lore Müller und Alice 
Wolf.
Die Volkstanzgruppe des Seniorenwerks Ketsch unter der Leitung 
von Helena Moser zeigte einen beschaulichen Lichtertanz und dazu 
noch mit viel Begeisterung nach der Melodie „Jingle Bells“ einen 
anmutigen Weihnachtstanz. Als Zugabe versicherten sie singend 
und tanzend: Wir fegen unser Haus blitzeblank und der Rest kommt 
untern Schrank.
Anschließend berichtete Gisela Bartonek vom Team im Jahresrück-
blick über die vielen verschiedenen Veranstaltungen und Höhe-
punkte im Jahr 2011.
Bevor man zur Bescherung der Senioren überging, wurde noch 
gemeinsam das Lied „Leise rieselt der Schnee“ gesungen u. Maria 
Becker dankte allen ehrenamtlichen Helfern und Mitwirkenden 
und wünschte allen Besuchern ein frohes Fest und ein gesundes 
neues Jahr.
Maria Becker
Wir beginnen im neuen Jahr mit unseren Nachmittagen am 18.01.12 
mit dem Eröffnungsgottesdienst in der Schutzengelkirche um 14:30 
Uhr. Anschließend laden wir zum Kaffeetrinken ins Kath. Pfarrzen-
trum im Untergeschoss herzlich ein.
Den Fahrdienst übernimmt Frau Berta Ensenauer, Tel. 7 18 24.

Cäcilienchor Brühl und Rohrhof
Generalversammlung
Am Samstag, 14. Januar, 15.00 Uhr, fi ndet die Generalversamm-
lung im Pfarrzentrum Saal 1, statt.
Tagesordnung:
 1.  Begrüßung durch den Vorsitzenden
 2.  Gedenken an verstorbene Mitglieder
 3.  Ehrungen
 4.  Protokoll-Rückblick der Schriftführerin
 5.  Bericht der Kassenverwalterin
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Aussprache aktuelle Chorsituation
 8.  Entlastung des Vorstandes
 9.  Neuwahl Vorstand
10.  Ansprache des Präses
11.  Ansprache Chorleiterin
12.  Sonstiges
Alle aktiven und fördernden Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Der Vorstand

Hauptversammlung
Einladung Hauptversammlung.
am Donnerstag, dem 26. Januar 2012, 20.00 Uhr im Clubhaus FV 
Brühl „Sport-Pavillon“
Tagesordnung:
 1.  Begrüßung Vorsitzender
 2.  Totenehrung
 3.  Bericht Schriftführer
 4.  Bericht Kassenführer
 5.  Bericht Kassenrevisoren und Entlastung des Kassenführers
 6.  Bericht Kulturausschuss
 7.  Bericht Vorsitzender
 8.  Aussprache über die Berichte
 9.  Ehrungen
10.  Anträge
11.  Verschiedenes
Anträge sind bis zum 24.01.2012 schriftlich einzureichen bei:
1. Vorsitzender Jürgen Meyer, Am Altpörtel 4, 68782 Brühl

Der „Rohrhöfer Obergoggel“ erhält den höchsten Verdienstor-
den der Vereinigung Badisch-Pfälzischer Karnevalvereine
Gerhard Luksch wurde mit dem „Goldenen Löwen mit Bril-
lant“ geehrt
Samstagmorgen, 07. Januar 2012. Weshalb er so früh und so kurz-
fristig zu einer Faschingsveranstaltung gehen soll, von der er bis 
freitags noch nicht einmal gewusst hat, dass sie auf dem Terminka-
lender des Vereins steht ist Gerhard Luksch, dem Präsidenten des 
Karnevalvereins die „Rohrhöfer Göggel“ schleierhaft. Zu diesem 
Zeitpunkt wusste der langjährige Erste Vorsitzende natürlich noch 
nicht, dass er die Hauptperson an diesem Tage sein würde, dass 
er der Grund war, weshalb sich eine kleine, aber feine Abordnung 
der Rohrhöfer Narren auf den Weg nach Speyer macht, um ihn zu 
ehren ... sollte die tolle Auszeichnung doch eine Überraschung für 
Gerhard Luksch werden.
Der Goldene Löwe mit Brillant ist eine Auszeichnung, die frühes-
tens nach 22 Jahren ununterbrochener Aktivität nach Verleihung 
des Goldenen Löwen beantragt werden kann. Somit ist er eine 
Auszeichnung, die nur wirklich wenige Fastnachter ihr Eigen 
nennen dürfen. Dies erkennt man schon an der geringen laufenden 
Nummer 230, welche die Rückseite des „Brillilöwens“ von Ger-
hard Luksch ziert (im Vergleich dazu wurde aktuell die laufende 
Nummer 6450 der „normalen“ Goldenen Löwen für 22 Jahre unun-
terbrochene Aktivität bzw. 11 Löwenpunkte an einen Rohrhöfer 
Goggel verliehen).
Gerhard Luksch ist ein „Ausnahmefastnachter“ der schon in jüngs-
ten Jahren aktiv für die Rohrhöfer Göggel unterwegs war. Hier 
einige Eckdaten seiner vergangenen Aktivenlaufbahn, welche, so 
hoffen alle Göggel, noch eine ganze Weile andauern wird:
Seit 1966 aktiv im Verein wurde Gerhard Luksch sehr bald zum 
Elferrat und war von 1968 bis 1975 Schriftführer des Vereins, was 
in Zeiten ohne PC und Drucker noch eine ganz andere, nämlich 
eine wörtliche Bedeutung hatte. In der Kampagne 1971/1972 war 
er der männliche Part des Prinzenpaars der Rohrhöfer Göggel.
Schon ab 1976 wurde er zum Präsidenten und zum Ersten Vorsit-
zenden des Vereins. Seit nunmehr 36 Jahren leitet er die Rohrhöfer 
Göggel durch Höhen und Tiefen, gibt Halt als fest verankerte, ver-
lässliche Größe und ist trotz dieser unglaublich langen Zeitspanne 
noch immer mit Freude bei der Arbeit.
In der Kampagne 1981/1982 erhält er den Goldenen Löwen mit 
der Nummer 961 und im Februar 2006 wird er aus den Händen 
von Bürgermeister Dr. Ralf Göck mit der Ehrennadel des Landes 
Baden-Württemberg für langjährige Verdienste im Ehrenamt aus-
gezeichnet.
Auch anhand seiner Aktivitäten im außerfastnachtlichen Bereich 
kann man Gerhard Lukschs Engagement für seine Mitmenschen 
erkennen und sehen, mit welchem Eifer er seine Freizeit zu gestal-
ten weiß. Er war zum Beispiel viele Jahre lang Erster Vorsitzender 
der Interessensgemeinschaft Brühler und Rohrhöfer Vereine und 15 
Jahre lang Mitglied des Gemeinderats seiner Heimat, der Gemeinde 
Brühl.
Die Rohrhöfer Göggel sind stolz, Gerhard Luksch als ihren Präsi-
denten mit dieser tollen Auszeichnung durch den Verband Badisch-
Pfälzischer Karnevalvereine ehren zu dürfen.

Weitere 4 Göggel Aktive wurden mit dem „normalen“ Golde-
nen Löwen ausgezeichnet
Nina Hahn – mehr oder weniger seit Geburt ein „Goggel“ konnte 
sich ebenso wie unsere Ehernsenatoren Rudolf Rücker, Günther 
Brixner und Friedolin Bausch über die höchste Auszeichnung der 
Vereinigung Badisch-Pfälzischer Karnevalvereine freuen.
Bereits 22 Jahre unterstützen die 3 Ehrensenatoren den Verein nicht 
nur in fi nanzieller Hinsicht sondern auch durch tatkräftige Unter-
stützung z.B. beim Auf- und Abbau am Prunksitzungswochenende.
Als Baby wurde Nina Hahn bereits im Verein angemeldet und mit 3 
Jahren durfte sie dann endlich in die „Göggel“-Garde in der sie 17 
Jahre tanzte. 5 Jahre wirbelte Nina als Tanzmariechen und ein Jahr 
im Schautanzpaar über die Bühne. Mit Steffen Luksch (dem Sohn 
unseres Präsidenten) war sie in der Kampagne 95/96 Kinderprin-
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zenpaar und in der Kampagne 2005/2006 führte sie die Rohrhöfer 
Göggel als Prinzessin durch die 44. Jubiläumskampagne. Seit sie 
nicht mehr tanzt, trainiert Nina die Seniorengarde und seit 2006 
ist sie die Redakteurin unseres Kampagnehefts. „Narrenspiegel“. 
Neben dem Leo-Angresius-Orden mit dem sie 2007 geehrt wurde, 
hat sie bereits mit 14 das „Goldene Vlies“ erhalten. Unser Multita-
lent ist bei unserer Damenschautanzgruppe seit Beginn dabei.
Die gesamte Göggelfamilie gratuliert unseren neuen Löwenträgern, 
und freut sich mit euch zusammen auf die bevorstehenden Veran-
staltungen.

Vorverkauf für Jubiläums-Prunksitzung und Rosenmontags-
ball 
Der Kartenvorverkauf für die Große Jubiläums-Prunksitzung in 
der Sporthalle Schillerschule, sowie dem Rosenmontagsball im 
Vereinsheim des SV Rohrhof Gartenstraße läuft bereits.
Dieses Jahr ist der Vorverkauf erstmals bei News&more - Lottoan-
nahmestelle - Adlerstraße 1 - Rohrhof.
Große Prunksitzung am 04.02.2012, 19:01 Uhr, Eintritt 14,- €
Rosenmontagsball am 20.02.2012, 20:11 Uhr, Eintritt 10,- €
Bei Kauf ab 15 Karten (Prunksitzung und/oder Rosenmontagsball) 
reduziert sich der Eintrittspreis um 2,- € pro Karte.

Howdy Buffalo‘s
Am Samstag den 14. Januar 2012 Arbeitseinsatz auf der Buffalo-
Ranch
Tanztraining am Montag den 16. Januar 2012 ab 19:30 Uhr im 
katholischen Pfarrzentrum
www.buffalos-bruehl.de
keep it country, and so long

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 19.01.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr 
Donnerstag, den 26.01.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr 
im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl, 1. Etage
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 15.01.2012 von 17.30 bis 21 Uhr 
Sonntag, den 22.01.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
Sonntag, den 29.01.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13,
68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-

mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

SKC 1982 Brühl
Liga-Pokal  2012
Brühl 1 überlegen
In der ersten Runde war die 1. Mannschaft zu Gast in Heidelberg, 
gegen SKC 1981 Gaiberg. Der Bezirksligist konnte zuletzt mit 
starken Leistungen zu Hause glänzen, doch die Brühler waren um 
Klassen besser, mit gleich 3 Mann, von vier, die an die bzw. über 
die 1000er-Marke spielten. Bereits nach dem Startpaar mit Daniel 
Zirnstein, der überragend aufspielte und mit 1059 LP (Abräumen 
397 LP) eine neue Brühler Bestmarke setzte und Manfred Lorenz 
der seine persönliche Bestleistung auf 998 LP hochschraubte, war 
Gaiberg bedient. Im Schlusspaar konnte Jens Bernhard seine gute 
Form abrufen und mit Markus Zirnstein den Sieg nach Hause 
fahren. 
Brühl 2 konnte spielerisch mit dem Titelverteidiger aus Plankstadt, 
die zurzeit eine Topsaison in der 3. Bundesliga spielen, nicht mit-
halten.
SKC 1981 Gaiberg - SKC 1982 Brühl 1 3703:3956
Es spielten: Markus Zirnstein 913 LP, Jens Bernhard 986 LP, Man-
fred Lorenz 998 LP und Daniel Zirnstein 1059 LP
SKC 1982 Brühl 2 - FH Plankstadt 1
Es spielten: Markus Rempp 782 LP, Uwe Frey 814 LP, Jürgen 
Vetterolf 810 LP und Matthias Mückenmüller / Josef Rill 770 LP
Vorschau:
Spieltag 11: Saison 2012 Sa. 14.01.2012
Sa. 15:30 Uhr SKC 1982 Brühl 1 – SK Ubstadt 1
Sa. 12:30 Uhr SKC 1982 Brühl 2 – KSC Hockenheim 2
Sa. 11:00 Uhr SKC 1982 Brühl 3 – SK Ubstadt gem.
Trainingszeiten: Di. und Fr. 16:30 - 20 Uhr
Wer Spaß am Kegeln hat, sportlichem Erfolg sucht und seine 
Kondition, Konzentration und Teamfähigkeit weiterentwickeln und 
stärken möchte, ist bei uns genau richtig. Kommt einfach vorbei, ob 
Jung oder jung geblieben, zum kostenlosen Probetraining.
(Trainingszeiten s.o.)
MZ

Kinderschwimmfest 
Im November veranstaltete der SV Hellas Brühl sein 9. Kinder-
schwimmfest. Beim kindgerechten Wettkampf konnten sich die 
Jahrgänge 2005 bis 2001 messen. Die Schwimmer vom SV Hellas 
Brühl gewannen insgesamt 16 Gold-, 10 Silber- und 4 Bronze- 
Medaillen! Hier die einzelnen Ergebnisse:

Jahrgang 2005 männlich
Samuel Neef und Tillman Mack waren die jüngsten Teilnehmer 
vom Hellas Brühl. Samuel Neef gewann Silber über 25 m Rücken, 
Bronze über 25m Freistil. Tillman Mack gewann Gold über 25m 
Rücken und Silber über 25m Freistil.

Jahrgang 2004 weiblich
Emma Ruffl er und Pimmada Beune hatten Platz 1 und 2 für sich 
reserviert. Emma Ruffl er gewann Gold über 25m Rücken, 25m 
Freistil und Silber über 25m Brust. Pimmada Beune gewann Gold 
über 25m Brust und Silber über 25m Rücken und 25m Freistil.

Jahrgang 2003 weiblich
Sirintana Beune schwamm der starken Konkurrenz davon und 
gewann Gold über 25m Rücken, 25m Schmetterling sowie 25m 
Freistil und Bronze über 25m Brust und wurde damit Jahrgangs-
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beste 2003 (weiblich). Karolina Frommert, Alida Masuch und 
Laura Kapp sind alle persönliche Bestzeiten geschwommen und 
haben teilweise mit nur einer Sekunde Rückstand knapp eine 
Medaille verpasst.

Jahrgang 2003 männlich
Moritz Willer gewann Gold über 25m Rücken und Silber über 
25m Schmetterling und 25m Freistil. Mateo Mitsch gewann Bron-
ze über 25m Rücken. Leander Gareis erreichte neue persönliche 
Bestzeiten in Rücken, Freistil und Brust.

Jahrgang 2002 weiblich
Im Jahrgang 2002 startete bei den Mädchen Annika Lischer für 
Brühl. Annika verbesserte sich in allen 4 Lagen und erreichte für 
sich neue Bestzeiten.

Jahrgang 2002 männlich
Auch Erik Frommert und Julian Gareis konnten sich über neue 
persönlich Bestzeiten freuen.

Jahrgang 2001 weiblich
Chelsea Schönung war in allen 4 Lagen die schnellste Schwim-
merin, sie gewann Gold über 50m Rücken, 50m Schmetterling, 
50m Freistil und 50m Brust und wurde Jahrgangsbeste 2001 
(weiblich).

Jahrgang 2001 männlich
Oscar Ruffl er, Sven-Peter Winter und Thibaut Crisand haben 
im Jahrgang 2001 zahlreiche Medaillen für Brühl gewonnen. Oscar 
Ruffl er gewann Gold über 50m Rücken, 50m Schmetterling, 50m 
Freistil und 50m Brust. Sven-Peter Winter gewann Silber über 
50m Rücken und 50m Freistil. Thibaut Crisand gewann Silber 
über 50m Schmetterling und Bronze über 50m Freistil und ver-
passte den 3. Platz in 50m Brust mit nur 0,2 Sekunden. Bei der 
Jahrgangswertung belegten Oscar den 1. Platz, Thibaut den 2. 
Platz und Sven-Peter den 3. Platz.

Staffellauf

4 x 50-m-Staffel v.l.n.r.: Chelsea Schönung, Thibaut Crisand, Oscar 
Ruffl er, Sven Winter 

Auch bei den Staffelläufen konnte Brühl 3 Mal Gold gewinnen. 
Chelsea Schönung, Sven-Peter Winter, Thibaut Crisand und 
Oscar Ruffl er gewannen die 4 x 50-m-Freistil-Staffel (Jg. 2001). 
Pimmada Beune, Samuel Neef, Tillman Mack und Emma 
Ruffl er gewannen die 4 x 25-m-Freistil-Staffel (Jg. 2004/2005). 
Sirintana Beune, Leander Gareis, Karolina Frommert und 
Moritz Willer gewannen die 4 x 25-m-Freistil-Staffel (Jg. 2003).
Gratulation an die erfolgreichen Schwimmer und einen besonderen 
Dank an die vielen helfenden Hände, die so einen Wettkampf in 
Brühl erst ermöglichen.

Kenterrolle
Am Samstag, den 14. Januar 2012 fi ndet von 11:00 – 13:00 Uhr 
das 1. Kentertraining des WSV Brühl im Hallenbad in Brühl statt. 
Entsprechende Ausrüstung ist mitzubringen. Soweit eigene Boote 
mitgebracht werden, sind diese vorher zu reinigen.

Adventskaffee

Ehrung mit dem Ehrenpass der Gemeinde Brühl
Am Sonntag, den 11. Dezember trafen sich die Wassersportfreunde 
des WSV Brühl 1933 e.V. zur Adventsfeier in gemütlicher Runde 
mit Kaffee und Kuchen. Um 15.00 Uhr begrüßte die 2. Vorsitzende 
und Frauenwartin Gudrun Gredel die Mitglieder und besonders 
den Bürgermeister der Gemeinde Brühl, Herrn Dr. Ralf Göck mit 
Lebensgefährtin. Wie im vergangen Jahr trafen sich fast 40 Mit-
glieder. Im Namen aller Vorstandsmitglieder dankte sie den Mit-
gliedern, die das ganze Jahr über den Verein tatkräftig und selbstlos 
unterstützt haben und übergab kleine Aufmerksamkeiten an einige 
helfende Mitglieder.
Mit einem Adventsgedicht und gemeinsam gesungenen Weih-
nachtsliedern stimmten alle die adventliche Vorweihnachtszeit ein. 
Besonderen Applaus erhielt der kleine Arthur Böhme, der allen 
Mitgliedern ein Weihnachtslied vorsang.
Die feierliche Stimmung wurde zum Anlass genommen, 2 lang-
jährige Mitglieder zu ehren. Nach einleitenden Worten von Pres-
sewartin Yvonne De Silva übergab diese das Wort an den Bürger-
meister der Gemeinde Brühl, Herrn Dr. Ralf Göck, der sich für die 
Einladung recht herzlich bedankte und die Gelegenheit nutzte, die 
außerordentlichen Leistungen von Gudrun Gredel und Christl Fritz 
für den WSV Brühl 1933 e.V., die sie über all die Jahre einbrachten, 
zu ehren und überreichte ihnen als Dankeschön den Ehrenpass der 
Gemeinde Brühl.
Danach wünschte Gudrun Gredel allen Mitgliedern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr. Nach dem offi ziel-
len Teil saßen die Vereinsmitglieder noch lange in dieser geselligen 
Runde beisammen und schmiedeten Pläne für das kommende Jahr.

Jahreshauptversammlung 2011
Wie bereits veröffentlicht, fi ndet am Mittwoch, den 18. Januar 
um 19.30 Uhr in der TV-Halle die Jahreshauptversammlung des 
Turnvereins statt.
Hierzu möchten wir alle Mitglieder und Freunde des Vereins sehr 
herzlich einladen.
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Tagesordnung
 1.  Begrüßung
 2.  Totenehrung
 3.  Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
 4.  Ehrungen
 5.  Kassenberichte
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Berichte der Abteilungsleiter
 8.  Entlastung der Vorstandschaft
 9.  Bestätigung der Abteilungsleiter
10.  Neuwahlen
11.  Anträge
 - Satzungsänderung
12.  Verschiedenes
 - Präsentation des Festbuches zum 100-jährigen Jubiläum 
Weitere Anträge zur Tagesordnung können bis 17. Januar beim Vor-
stand Uwe Schmitt, Ketscher Str. 25 eingereicht werden.

Vorstandschaftssitzung
Am Dienstag, den 17. Januar fi ndet im TV-Clubhaus um 18.30 Uhr 
eine Vorstandschaftssitzung statt.
d.h.

Handballvorschau
14.01.
15:15 Uhr männl. E-Jugend, Kreisliga Staffel 2
HSG Mannheim – SG Brühl/Ketsch
16:00 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – TSG Eintracht Plankstadt
17:30 Uhr Badenliga Damen
TSV Germania Malsch – TV Brühl
15.01.
11:30 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TSV Amicitia Viernheim – TV Brühl
12:15 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga
SG Horan – TV Brühl
13:00 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
TSV Amicitia Viernheim – TV Brühl
14:45 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel
TSV Amicitia Viernheim – TV Brühl
14:45 Uhr männl. C-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HSG Mannheim
16:30 Uhr 4. Kreisliga Männer Staffel 1
TV Brühl 2 – TG Laudenbach 2
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Brühl – TG Laudenbach

TV Brühl: Jahreshauptversammlung der Handballabteilung
Die alljährliche Jahreshauptversammlung der Handballabteilung 
des TV Brühl fi ndet am 13. Januar 2012 um 19 Uhr im TV-Club-
haus statt.
ako

Tagesordnung
 1.  Begrüßung
 2.  Bericht Abteilungsleiter
 3.  Bericht Damenwartin
 4.  Bericht Herrenwart
 5.  Bericht Jugendwart
 6.  Bericht Kassenwart
 7.  Bericht Kassenprüfer
 8.  Entlastung der Abteilungsleitung
 9.  Neuwahlen
10. Anträge
11. Verschiedenes

Turniererfolge für den TV Brühl

Brühler D 1 beim Nidda Cup

Unsere beiden weiblichen D-Jugend-Mannschaften nutzten die 
pfl ichtspielfreien Weihnachtsferien zu Turnierteilnahmen. Die D1 
begab sich nach Frankfurt, um beim traditionsreichen Nidda Cup 
der SG 1877 Nied teilzunehmen. Dort gab es durchweg spannen-
de und faire Auseinandersetzungen zu begutachten. Die Brüh-
ler Mädchen schlugen sich gegen starke hessische Konkurrenz 
mehr als achtbar. In der Vorrunde gab es knappe Siege gegen die 
JSG Bad Soden/Schwalbach/Niederhochstadt und eine Wiesbaden/
Frankfurter Auswahl. Im Halbfi nale wartete dann die JSG Eltville/
Bad Schwalbach auf den TV Brühl. Auch hier behielt der TVB mit 
einem 9:7 das bessere Ende für sich. Im Endspiel ging es gegen 
alte Bekannte, nämlich die HG Oftersheim/Schwetzingen. Nach 
der Hälfte der Spielzeit von 20 Minuten lagen die Brühler Mädchen 
noch mit 4:2 in Front, mussten sich dann aber im weiteren Verlauf 
der körperlichen Überlegenheit der HG beugen und unterlagen am 
Ende mit 6:10. Der hart erkämpfte 2. Platz war hochverdient und 
entschädigte natürlich auch den mitgereisten Brühler Anhang.
Während dessen nahm die D 2 am Dreikönigsturnier in Altlußheim 
teil. Auch hier zeigten die Brühler Mädchen anspruchsvolle Leis-
tungen. Neben Siegen gegen die gastgebende SG Horan und den 
TV Bammental, reichte es gegen Rot und Friesenheim nicht zu 
weiteren Erfolgen. Trotzdem sprang mit Platz drei ein schöner für 
den TV Brühl heraus.
ako

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung der Wandergruppe Dicker Zeh fi ndet am 
Sonntag, 29. Januar statt. Abmarsch am TV-Clubhaus 9.30 Uhr.
Bitte um Anmeldung bis zum 20. Januar wer teilnimmt.
Außerdem treffen wir uns am Mittwoh 18. Januar zur Jahreshaupt-
versammlung um 19.30 Uhr.
U. Calero

Turnen
Neue Tai Chi Chuan Kurse ab 13. Januar 2012
Anfänger freitags, 18.30 Uhr - 19.30 Uhr
Fortgeschrittene freitags, 17.30 Uhr - 19.30 Uhr
Tai Chi Chuan, die meditative Bewegungsform für Körper, Geist 
und Seele.
Der Mensch ist ein phantastisches Gebilde aus Organen, Nerven 
Muskeln, Knochen, Haut und Seele.
Körper und Geist zu stärken und sich um ihn zu kümmern, führt 
zu einer höheren Lebensqualität von Mobilität und inneren Ruhe 
in jedem Alter.
Infos und Anmeldungen:
Ursula Haffner
Deutscher Meister
Tel. 06202-2048549, E-Mail: ursula.haffner@web.de
Neues beim TV Brühl - ab Donnerstag, 5. Januar 2012 mit 
Musik und Handgeräten
Muskeltraining: funktionell für Fitness und Gesundheit
Aerobic für Einsteiger: Basic- und Techniktraining,
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immer donnerstags in der TV-Turnhalle, Wiesenplätz 2
Muskeltraining: 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Aerobic: 15.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Kommen Sie doch vorbei und schnuppern Sie rein.
Wir freuen uns.
Infos: Birgit Schädler:
E-Mail: Birgit Schaedler@web.de, Tel. 0621/895903
„Aktiv und achtsam mit Yoga“
Zwischen Spannung und Entspannung das Gleichgewicht fi nden. 
Gelassen und ausdauernd persönliche Ziele verfolgen, fl exibel und 
jung bleiben. Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen.
Yoga bietet eine wunderbare Möglichkeit zur Entspannung und zur 
Förderung der Beweglichkeit von Körper und Geist. Yoga kann 
bis ins hohe Alter praktiziert werden. Sie erleben und erfahren die 
Grundprinzipien und Grundhaltungen des Yoga und unternehmen 
dabei eine Reise durch Ihren Körper. Sie nehmen bisher kaum spür-
bare Körperregionen wahr, kräftigen und dehnen die Muskulatur 
des gesamten Körpers. Sie trainieren Ihren Gleichgewichtssinn und 
entdecken den Atem als Pforte zu tieferem geistige Erleben. Die 
Übungen dienen der Harmonisierung Ihrer körperlichen Kräfte, der 
Vertiefung Ihres Atems und der Beruhigung und Bündelung Ihres 
Geistes.
Neue Kurse ab 11. Januar 2012 - 
Mittwoch, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr und von 18.45 bis 20.15 Uhr 
Information und Anmeldung Kursleitung: Eva Kivimets,
zertifi zierte Yogalehrerin, unter Tel. 06223/863719 oder E-Mail: 
eva_kivimets@web.de
Mittwochs von 18.45 bis 20.15 Uhr 
Für Anfänger und Yogapraktizierende geeignet.
Informationen und Anmeldung: 
I. Kory, Yogalehrerin, Tel. 06223/47716 
Korykunst@gmail.com

Ein Tag in Käfertal
Letzten Sonntag trat unser jüngstes Mitglied, Kevin, in Käftertal 
beim Jugendturnier an. Da in unserer Abteilung kein gleichaltriger 
Partner zu fi nden ist, spielte er mit Fabian, 9 Jahre aus Kirchardt. 
Das Turnier ging über 4 Runden Schweizer System. Beim ersten 
Spiel führten Kevin und Fabian auch lange, konnten das Spiel aber 
nicht nach Hause holen. Sie verloren knapp mit 11:13. 
Beim 2. Spiel hatten sie gegen routinierte Gegner keine Chance. 
Als Nächstes folgte ein Freispiel, welches von den Jungs zum Ren-
nen, aber auch zum Ausruhen genutzt wurde. Anschließend ging 
es voll konzentriert in das letzte Spiel. Aber auch hier verloren die 
beiden knapp mit am 11:13. 
Am Ende des Tages sahen unsere Helden müde aus, nach Hause 
wollten sie allerdings nicht. Wir als Betreuer waren über die 
erbrachte Leistung stolz.
(sk)

QiGong: 
Das Kursangebot geht weiter -
Übungen zur Harmonisierung von Körper, Geist und Seele
QiGong hat zum Ziel, die Lebensenergie des Einzelnen zu stär-
ken, ihn körperlich, geistig und seelisch fl exibler zu machen. Es 
umfasst mit seinem ganzheitlichen Ansatz gymnastische Elemen-
te, Atemübungen sowie meditative Übungen QiGong aktiviert 
die Selbstheilungskräfte und das Abwehrsystem des menschlichen 
Organismus. Es ist für jede Altersgruppe geeignet.
Unter der bewährten Leitung von Christiane Glock werden wieder 
2 Kurse (je 10 Abende) angeboten:

ab 26.01.2012, immer donnerstags von 17.00 bis 18.00 Uhr oder
ab 27.01.2012, immer freitags von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Gymnastikraum des FVB-Clubhauses „Sportpavillon“, Am 
Schrankenbuckel 16.
Der Kostenbeitrag für Mitglieder beträgt 40,- Euro, für Nicht-
Mitglieder 55,- Euro.
Anmeldungen per E-Mail an stefan.hoffmann1918@web.de. oder 
telefonisch unter der Tel.-Nr. 06202 - 7 46 70 an Stefan Hoffmann.

Fußball
Blau-Schwarze Nacht 2012
Das Warten hat ein Ende! Nach 2 Jahren Pause fi ndet die Blau-
Schwarze Nacht am 28. Januar 2012 wieder statt. Traditionell ver-
anstalten die Blau-Schwarzen ihren Familienabend in der Festhalle 
Brühl mit Darbietungen der Fußballer, Cheerleader und Darsteller  
befreundeter Vereine. Als Hauptattraktion ist sicher der Auftritt von 
Matthias Heising anzusehen. Nach Auftritten in Nashville Tennes-
see, Rock am Ring, TV Total u. a. jetzt live auf der Bühne der Blau-
Schwarzen Nacht 2012. Nach dem sehenswerten Bühnenprogramm 
und der Tombola übernimmt der DJ und eröffnet den Barbetrieb.
Eingeladen sind selbstverständlich nicht nur Mitglieder des FV 
Brühl. Keine Abendkasse, Vorverkauf über das Clubhaus Sportpa-
villon, Am Schrankenbuckel 16. Eintritt 12,00 Euro, Beginn 19.00 
Uhr, Einlass 18.00 Uhr. Festhalle Brühl.

Viet Tu Ve
Ein frohes neues Jahr wünscht Ihnen allen die Abteilung für 
Kampfkunst und Selbstverteidigung. Pünktlich zum Jahreswechsel 
nehmen wir den Trainingsbetrieb wieder auf. Dazu laden wie Sie 
alle recht herzlich ein. 
Haben Sie Interesse? Dann schauen Sie doch bei einem kostenlo-
sen Probetraining vorbei. Sportliche Erfahrungen oder körperliche 
Voraussetzungen sind nicht notwendig.
Wir freuen uns, Sie herzlich bei uns begrüßen zu dürfen. Sie fi nden 
uns im Kampfkunstraum der Schillerschule Brühl.
Kinder:
Donnerstags: 17:30 – 19:00 Uhr
Freitags: 16:00 – 17:15 Uhr und 17:15 – 18:30 Uhr
Jugend:
Mittwochs: 18:00 – 19:30 Uhr
Erwachsene:
Dienstags: 20:00 – 21:30 Uhr
Weiterhin fi nden Sie uns unter www.viet-tu-ve.de oder auf Face-
book. Wir freuen uns auf Sie!

Fußballvorschau:
Nachfolgend eine Übersicht über die Vorbereitungsspiele der ersten 
und zweiten Mannschaft des SV Rohrhof 1921 e.V. vor den Ver-
bandsrundenspielen.
1. Mannschaft:
Mittwoch, 25.01.2012 SV Rohrhof I - SC Käfertal 19.00 Uhr
Samstag, 04.02.2012 SV Rohrhof I - Spvgg Wallstadt 14.00 Uhr
Mittwoch, 08.02.2012 SV Rohrhof I - SC RW Rheinau 19.00 Uhr
Sonntag, 12.02.2012 SV Rohrhof I - FV 08 Hockenheim 14.00 Uhr
Mittwoch, 15.02.2012 SV Rohrhof I - FC Rot 19.00 Uhr
2. Mannschaft:
Sonntag, 22.01.2012 SV Rohrhof II - SC Käfertal 15.00 Uhr
Sonntag, 29.01.2012 SV Rohrhof II - TUS Weinheim I 14.00 Uhr
Sonntag, 05.02.2012 SV Rohrhof II - TSV Wiesental 14.00 Uhr
Sonntag, 12.02.2012 SV Rohrhof II - SG Viernheim 16.30 Uhr
Samstag, 18.02.2012 SV Rohrhof II - DJK Sandhofen 13.00 Uhr
Sonntag, 26.02.2012 SV Rohrhof II - DJK Feudenheim 12.30 Uhr
t.k.
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Gymnastik
Der SV Rohrhof bietet wieder seit dem 09. Januar 2012 seine 
bereits bekannten Präventionskurse an. Die Kurse richten sich an 
Männer und Frauen. Die Teilnehmer müssen keine Vereinsmit-
glieder sein. Mit diesen Kursen werden Leute angesprochen, die 
durch Prävention ihre Gesundheit erhalten oder sogar verbessern 
möchten.

Funtionelles Fitnesstraining - Latino Aerobic 
Dieser 10-stündige Kurs fi ndet seit Montag, dem 09.01.2012 in der 
vereinseigenen Sporthalle des SV Rohrhof von 18.30 bis 19.30 h statt.
In dieser Stunde erfolgt ein Herz-/ Kreislauftraining mit Aerobic– 
und Tanzelementen. Die einzelnen Elemente werden in der Stunde 
erarbeitet und als Intervalltraining zusammengesetzt. Es erfolgt 
eine Verbesserung der Koordination, der Ausdauer und der Merk-
fähigkeit. Das Ganze wird durch Latino-Musik unterstützt und die 
Teilnehmer lassen sich von dieser Lebensfreude mitreißen.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Cardiotraining - Fit in den Tag 
Seit Mittwoch, dem 11.01.2012 fi ndet von 9.00 h bis 10.00 h die-
ser 10-wöchige Bewegungskurs in der Sporthalle statt. Mit einem 
abwechslungsreichem Bewegungsprogramm werden Sie Ihren 
Kreislauf in Schwung bringen. Mit Hilfe von Dehn- u. Kräfti-
gungsübungen wird die Haltung verbessert und ein kräftigeres Kör-
perzentrum aufgebaut. Die allgemeine Ausdauer wird trainiert und 
verbessert. Ergänzt wird das Training durch ausgewählte Übungen 
für die Muskulatur, Beweglichkeit, Stabilisation und Koordinati-
on. Das ganze Bewegungsprogramm wird durch Handgeräte und 
Musik ergänzt.

Aktives Rückentraining
Der 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ begann am Mitt-
woch, dem 11.01.2012 um 10 h.
Meistens werden Rückenbeschwerden durch Über- oder Fehlbe-
lastungen der Wirbelsäule verursacht. Diese entstehen durch das 
falsche Heben und Tragen schwerer Gegenstände oder durch fal-
sches Sitzen. Hinzu kommt oft noch langes Stehen mit ungünstiger 
Körperhaltung. Gerade im Alltag schädigen viele Menschen ihre 
Gesundheit. Wir belasten ständig unseren Rücken falsch. Tun Sie 
Ihrem Rücken etwas Gutes und vermeiden Sie hier Fehlhaltungen. 
Das Erlernen rückengerechter Verhaltensweisen ist Inhalt dieses 
Trainingsprogramms.
Alle Kurse fi nden unter der Leitung einer ausgebildeten Sportleh-
rerin statt. Sie verfügt über verschiedene Zusatzlizenzen und ist 
u.a. Fachübungsleiterin für Rehabilitationssport und Übungsleiterin 
P/B-Lizenz Haltung und Bewegung, Herz- und Kreislauf.
Telefonische Auskunft und Anmeldung unter: 0621/8060685 Frau 
Reith, 06202/77278 Frau Schwenzer

Seit fast 25 Jahren bietet der TanzSportClub Kurpfalz e.V. unter 
dem Motto „Entdecken Sie den Spaß am Tanzen“ Tanzsport als 
Breitensport und Gesellschaftstanzen an.
Aber auch die Geselligkeit steht im Vordergrund, das Kennenlernen 
und die Gemeinschaft bei Wanderungen, gemeinsame Radtouren 
oder feiern im kleinen Kreis bei besonderen Anlässen werden von 
allen Paaren gern angenommen.
Ausgebildete Trainerinnen/Trainer vermitteln den neuesten Stand 
in allen Standard- und Lateinamerikanischen Tänzen, sowie Disco-
fox, Boogie-Woogie werden gern getanzt.
Für Einzeltänzer stehen die Gruppen Steptanz, Linedance und Ori-
entalischer Tanz im Angebot.
Kinder und Jugendliche sind beigeistert von Hip-Hop und Video-
clip-Dance. Schauen Sie sich unverbindlich unsere Gruppen und 
Tanzkreise an. Die Trainer und Tanzkreisleiter geben Ihnen vor Ort 

gern Auskunft oder informieren Sie sich auf unserer Homepage 
www.tsc-kurpfalz.de, sowie Telefon 06202-4093023
Nach den Weihnachtsferien treffen sich unsere Gruppen und Tanz-
kreise an folgenden Wochentagen:
Festhalle Brühl Hauptstr. 2
Montag: 
Tanzkreis Junge Erwachsene 19.30 – 22.30 Trainerin Inka Mendel
Standard- und Lateinamerikanische Tänze DiscoFox und mehr
Mittwoch: 
Tanzkreis 20.00 – 22.30 Trainerin Inka Mendel
Gesellschaftstanzkreis Standard- und Lateinamerikanische Tänze
DiscoFox und mehr
Kath. Pfarrzentrum Brühl Hauptstr. 17
Dienstag: 
Gesellschaftstanzkreis 19.30 – 22.00 Trainer Uwe Bauder
Standard- und Lateinamerikanische Tänze DiscoFox und mehr
Donnerstag: 
Orientalischer Tanz 18.00 – 19.30 Trainerin Ülkü Klein
Gesellschaftstanzkreis 20.00 – 22.00 Trainer Norbert Klemt
Standard- und Lateinamerikanische Tänze DiscoFox und mehr
Freitag: Gesellschaftstanzkreis 19.00 – 22.00
Trainer Norbert Klemt
Standard- und Lateinamerikanische Tänze und mehr
Turnhalle des SV Rohrhof Brühl-Rohrhof Gartenstr. 45
Dienstag: 
HipHop Kinder – Jugend (10-13 Jahre) 18.30 – 19.30
Choreografi n Andrea Bertram
Mittwoch: HipHop Kinder – Jugend (14 – 16 Jahre) 18.00 – 19.00
(ab 17 Jahre) 19.00 – 20.00
Choreografi n Andrea Bertram
Donnerstag: HipHop Kinder – Jugend ( 8 – 10 Jahre) 14.15 – 15.15
(5 – 7 Jahre) 15.15 – 16.15
Choreografi n Andrea Bertram
Die Einteilung der Kinder in die einzelnen Altersgruppen erfolgt 
unter Berücksichtigung des tänzerischen Niveaus und der Entwick-
lung des Kindes/Jugendlichen nach Maßgabe der verantwortlichen 
Choreografi n.
Freitag: Gesellschaftstanzkreis 19.30 – 22.00 Trainer Uwe Bauder
Standard- und Lateinamerikanische Tänze und mehr
Turnhalle der Jahnschule Brühl Jahnstr. 2
Samstag: alle 14 Tage 15.00 – 17.00
Samstag: 14.1.2012 Trainerpaar Wolfgang und Petra Lederle
Samstag: 28.1.2012 Trainerpaar: Manuela Schmiedgen –
Harry Friedsam
In allen Gruppen/Tanzkreisen sind Anfänger und Fortgeschrittene 
herzlich willkommen und können nach Maßgabe der Trainerinnen/
Trainer in den bestehenden Gruppen mittanzen oder an einem Auf-
bau-/Anfängerkurs teilnehmen.
NK

Winterschnitt an Obstbäumen
Auch in diesem Jahr bietet Ihnen der Obst-und Gartenbauverein 
Brühl einen Schnittkurs an Obstbäumen an.
Für den praktischen Teil treffen wir uns am 28. Januar 2012 um 
10.00 Uhr vor der Gärtnerei Brunner in der Hauptstraße
Der Referent für diese Veranstaltung ist unser Vorstandsmitglied 
Dipl.-Ing. Uwe Brunner.
Auf rege Teilnahme freut sich die Vorstandschaft.
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Vorankündigung
Die Vorstandschaft des OGV Brühl lädt alle Mitglieder zu ihrer 
Jahreshauptversammlung am Freitag, den 03. Februar 2012 um 
18.00 Uhr ein.
Die Versammlung fi ndet im Gasthaus Sport Pavillon FV Club-
haus am Schrankenbuckel statt.
E.H.

Jahreshauptversammlung beim VdH Rohrhof
Am Sonntag, den 22. Januar 2012 lädt die Vorstandschaft des 
Vereins der Hundefreunde Rohrhof alle Mitglieder des Vereins zur 
alljährlichen Jahreshauptversammlung ein.
Die Versammlung fi ndet im Vereinsheim, Hanfäcker 11 in Brühl-
Rohrhof statt und beginnt um 15:00 Uhr.
Tagesordnung:
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
1. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
2. Geschäftsbericht
3. Kassenbericht
4. Revisionsbericht
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Sonstiges
Unter Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ soll über die zukünftige 
Gestaltung der Mitgliedsbeiträge und zu erbringender Arbeits-
leistungen der Mitglieder beraten werden. Zudem ist vorgesehen, 
zusätzliche Beisitzer für die Organisation von Veranstaltungen und 
Öffentlichkeitsarbeit in die Vorstandschaft zu wählen. 
SWA

Start ins Angeljahr mit Vorstandswanderung
Nicht jeder Angler hätte bei den momentanen Witterungsverhält-
nissen Verständnis dafür, wenn ein Angeln als Saisonauftakt termi-
niert wäre. Beim ASV Rohrhof laufen die Zeiger anders, denn am 
Samstag, den 21.01.2012 ist Wandern angesagt. Diese Vorstands-
wanderung hat bereits Tradition, denn schon seit Jahren treffen 
sich die Mitglieder der engeren und erweiterten Vorstandschaft im 
Januar zu dieser Begegnung. Treffpunkt dazu ist bereits um 10.00 
Uhr beim „Goggelbrunnen“. Über den eigentlichen Ablauf herrscht 
striktes Stillschweigen, mit eingebauten Überraschungselementen 
muss gerechnet werden. Anlassbezogene Kleidung und Schuhwerk 
wären angebracht und so viel ist sicher, dass am Ende dieser Tour 
niemand verdursten bzw. verhungern wird.
Gbm

Generalversammlung
Am 21.1.2012 fi ndet die Generalversammlung um 14 Uhr im 
„Sportpavillon“ (FV-Clubhaus) statt. 
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Neuaufnahmen
 4. Bericht der Vorstandschaft
 5. Kassenrevisionsbericht

 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Wahlen
 8. Haushaltsplan 2012
 9. Verschiedenes
10. Ausgabe der Angelkarten, hierzu unbedingt das Fangbuch 

mitbringen
Anträge zur Generalversammlung können bis zum 18.1.2012 beim 
1. Vorsitzenden Uwe Stolpmann oder beim 2. Vorsitzenden Stefan 
Schäfer abgegeben werden.
J.R.

Mitgliederversammlung
Die Aquarianer wünschen allen Lesern und deren Familien ein 
gesundes und zufriedenes neues Jahr.
Wir würden uns freuen, Sie einmal in unserem Vereinsheim in 
Keller der Schillerschule (hinterer Eingang) begrüßen zu dürfen. 
Geöffnet haben wir sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Am kommenden Donnerstag, den 19.01. fi ndet in unserem Vereins-
heim eine Mitgliederversammlung statt. Beginn ist um 20 Uhr. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Wichtigster Punkt der Tagesordnung ist die nächste Zierfi schbörse. 
Diese veranstalten wir am Samstag, den 4.02. von 10 bis 15 Uhr 
im Vereinsheim, zu der wir schon heute alle Zierfi schliebhaber 
einladen.
WH

- Anzeige -
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Erinnerungsnachmittag in der Pro Seniore Residenz 
Brühl
Gemeinsam mit allen Angehörigen wollen wir in Würde und Dank-
barkeit unserer Verstorbenen, die im Laufe des Jahres 2011 von uns 
gegangen sind, gedenken.
Aus diesem Grund lädt die Pro Seniore Residenz Brühl am Sonn-
tag, den 15. Januar 2012 um 15.30 Uhr in den Roten Salon zu 
einem Erinnerungsnachmittag ein. In kurzen Ansprachen in Ver-
bindung mit einem ökumenischen Gottesdienst, der von Pfarrer 
Andreas Maier und Pastoralreferentin Martina Gaß gestaltet wird, 
soll an die Verstorbenen erinnert werden. Eingeladen sind Ange-
hörige und Freunde verstorbener Bewohner aus dem Jahr 2011 der 
Pro Seniore Residenz Brühl.

Yoga mit Amanjot in der Pro Seniore Residenz Brühl
Wollen auch Sie gesund, stressfrei und gut gelaunt durch den 
Winter?
Yoga kann Sie dabei unterstützen. Die Chimana Yogagruppe freut 
sich auf Sie.
Ab 12.01.2012 beginnen in der Pro Seniore Residenz Brühl wieder 
zwei Yogakurse. Jeden Donnerstag von 18.30 bis 20 Uhr oder von 
20.00 bis 21.30 Uhr steht Ihnen Amanjot Claudia Schneider ausge-
bildete Physiotherapeutin und Yoga-Lehrerin zur Verfügung. Der 
Quereinstieg ist nach Absprache jederzeit möglich.
Die Kursgebühr wird von den meisten Krankenkassen erstattet. 
Zehn Einheiten kosten 110 €. Veranstaltungsort ist die Pro Seniore 
Residenz Brühl, ehemaliger Andachtsraum. Infos und Anmeldung: 
0157-77849014 • amanjot@chimana.net www.Chimana.net

Einführungsveranstaltung für ehrenamtliche Betreuer 
am 6. und 8. Februar
Der Betreuungsverein des ARV Rhein-Neckar e.V. in Leimen bie-
tet in Zusammenarbeit mit dem Rhein-Neckar-Kreis für alle, die 
sich für das Ehrenamt als gesetzliche Betreuer interessieren, eine 
kostenlose und unverbindliche Einführungsveranstaltung an. Sie 
richtet sich auch an Personen, denen erst kürzlich eine Betreuung, 
eventuell als Familienangehörige/r, übertragen wurde.
Vor allem Menschen im Ruhestand, aber auch Frauen während oder 
nach der Familienphase, die motiviert sind, sich sozial zu engagie-
ren, fi nden in einer ehrenamtlichen Betreuung Anerkennung und 
das Gefühl, anderen helfen zu können.
Die Einführungsveranstaltung ist auf zwei Tage verteilt und baut 
aufeinander auf. Sinnvoll ist deshalb nur die Teilnahme an beiden 
Abenden.
Die Termine sind:
Teil I: Montag, 6. Februar 2012, 18.00 Uhr
Einführung ins Betreuungsrecht und Aufgabenkreise

Teil II: Mittwoch, 8. Februar 2012, 18.00 Uhr
Vermögenssorge und Genehmigungspfl ichten
Beide Veranstaltungen fi nden in der Dienststelle des Betreuungs-
vereins des ARV in 69181 Leimen, Hildastraße 1 statt.
Zur besseren Planung wird um telefonische Anmeldung unter 
06224 – 75959 oder per Mail anmeldung@arv-rhein-neckar.de bis 
spätestens 27.01.2012 gebeten.

Stammtisch
Die NABU-Ortsgruppe „Schwetzingen und Umgebung“ beginnt 
am Montag, den 16. Januar mit dem monatlichen Stammtisch 
ihr Jahresprogramm 2012. Alle Naturfreunde aus Brühl, Ketsch, 
Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen sind ab 19.30 Uhr ganz 
herzlich ins Gasthaus „Zum Goldenen Hirsch“ in Oftersheim ein-
geladen.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
1 Fernseher, Samsung, 70 cm Bildschirmdiagonale
voll funktionsfähig Tel. 4 09 19 12
1 runder Tisch, schwarz 1,10 m Ø, ausziehbar und
4 passende Polsterstühle Tel. 0173 – 9 72 12 74

Hospizgemeinschaft Schwetzingen - Hockenheim
Beratungsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft im Alten-
pfl egeheim am Krankenhaus Schwetzingen
Die monatliche Beratungsstunde - die kostenlos ist und ohne Vor-
anmeldung in Anspruch genommen werden kann - zu den Themen 
Sozialleistungen für Familien mit Pfl egefällen und Patientenver-
fügung mit Vorsorgevollmacht fi ndet am Mittwoch, 18.01.12 von 
17.00 – 18.00 Uhr im Büro der Hospizgemeinschaft im Altenpfl e-
geheim am  GRN Gesundheitszentrum Schwetzingen statt.
Rechtsgültige, dem neuen Patientenverfügungsgesetz angepasste 
Patientenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevoll-
machten, stehen zur Verfügung. Wir erläutern die Änderungen, 
helfen Ihnen beim Ausfüllen und beantworten Ihre Fragen.
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Tschüss Bauch!
8-fach höhere Fettreduktion²

an der Hüfte durch Airpressure Bodyforming

mit Slim Belly. Details unter www.slim-belly.com

Im Vergleich

Gezielt abnehmen mit der Airpressure Bodyforming Methode:
 leichtes Ausdauertraining 
 Anwendung des patentierten Slim Belly
 bewährte Ernährungsregeln 

Damit sind schnelle und sichtbare Erfolge in kurzer Zeit möglich.
Gesund und auf natürliche Weise!

Durch sanfte Wechseldruckmassage während des Trainings aktiviert der Slim Belly
die Durchblutung am Bauch und fördert dort den Fettabbau und den Stoffwechsel.
Außerdem können das Gewebe gestrafft und das Hautbild verbessert werden.

100 Personen für Bauch-weg-Studie1 gesucht
Von der Wirkung haben sich bereits Tausende Menschen europaweit 
überzeugt. Um die Methode nochmals in der Praxis zu testen, suchen
wir 100 Personen, die schnell und gezielt abnehmen wollen. 

Dauer: 4 Wochen mit je 3 Einheiten/Woche à 30 Minuten mit Slim Belly.
Teilnahmegebühr: 19,90 Euro/Woche.

Anmeldeschluss: 17.01.2012 direkt im teilnehmenden Studio oder unter 

www.pfitzenmeier.de

1 Es werden Bauchumfang und Körpergewicht am Anfang und nach 4 Wochen ermittelt.  2 Ergebnis einer Auftragsstudie des Instituts für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung Österreich mit 66 Frauen.
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Ruth Bracht 
geb. Müller

* 22. Januar 1928  † 19. Dezember 2011

Im Namen aller Angehörigen 
Dieter Bracht (Sohn)

Brühl, im Januar 2012 
Storchenweg 3

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 
Für die erwiesene Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.

Für die erwiesene Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben Verstorbenen

Wilhelmine Neff 
geb. Drachsler 

* 13.12.1913 † 31.12.2011

bedanken wir uns herzlich.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Sauer für die trös-
tenden Worte, der Praxisgemeinschaft Dr. Sutter für 

Triebskorn sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben.

Im Namen aller Angehörigen 
Andreas Neff

Nie fühlt man sich so unendlich hilflos, wie bei dem
Versuch, tröstliche Worte zu einem großen Verlust
auszusprechen. Ich werde es nicht versuchen.
Aber: Ich werde einfach da sein!

DS
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in Vollzeit eine(n)

Steuerfachangestellte(n)
u./o. Bachelor of Arts (BA/FH)

für die Bereiche Jahresabschluss und Einkommensteuer
Sie: erfügen über gute fachliche Kenntnisse

haben Interesse und Freude an Ihrem Beruf
ind nach angemessener Einarbeitungszeit in der
Lage, selbstständig, gewissenhaft und -
antwortlich zu arbeiten.

Wir: rbeiten mit moderner EDV und Bürotechnik
ieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit
ezahlen Sie leistungsgerecht.

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre
Bewerbung bitte an:

FRÄNZNICK & HIMMES
Wirtschaftsprüfer · Rechtsanwälte · Steuerberater

Carl-Benz-Straße 3, 68723 Schwetzingen
www.fhk-kanzlei.de / zentrale@fhk-kanzlei.de

Telefon 0 62 02 / 93 58-0
Ihre Ansprechpartner sind: Frau Janz, Herr Peter Fränznick

„Zur Traube“ in Brühl sucht ab sofort 

einen deutschspr. Koch oder Küchenhilfe (m/w)
Arbeitszeit nach Absprache 11.00 - 14.30 und/oder 17.00 - 21.30 Uhr 
auf 400-€-Basis oder fest. Auch Branchenfremde, die Freude am 
Kochen und Zubereiten haben. Tel. 0172 / 6 22 44 56, Fr. Schuld

Küche, Eiche rustikal
(rechte Seite 3,80 m/linke Seite 2,85 m) inkl. Miele-Herd, Selbst-
abholung, 800,- €

Einbauschrankwand, dunkles Echtholz
4,20 m x 2,70 m (Eckwand), Selbstabholung, 800,- €

Tel. 0 62 05 / 92 36 43 oder 01 71 / 2 64 53 48

NotebookCenter-Baden.de
Gebrauchte u. neue . IBM - HP, Dell - FSC, TERRA usw., ab P4 bis Core Duo

Bochumer Str. 5 . 68723 Schwetzingen . Tel. 01 60 / 94 59 86 70
tägl. 10.30 - 12.30 u. 15.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.30 - 13.30 Uhr, Mi.-Mittag geschlossen

Betreuungsverein des ARV Rhein-Neckar 
Einführungsveranstaltung für ehrenamtliche 
Betreuer
Der Betreuungsverein des ARV Rhein-Neckar e. V. in Leimen bietet in Zusammen- 
arbeit mit dem Rhein-Neckar-Kreis für alle, die sich für das Ehrenamt als gesetzliche
Betreuer interessieren, eine kostenlose und unverbindliche Einführungsveranstal-
tung an. Sie richtet sich auch an Personen, denen erst kürzlich eine Betreuung, 
eventuell als Familienangehörige/-r, übertragen wurde.
Vor allem Menschen im Ruhestand, aber auch Frauen während oder nach der 
Familienphase, die motiviert sind, sich sozial zu engagieren, finden in einer ehren-
amtlichen Betreuung Anerkennung und das Gefühl, anderen helfen zu können.  
Die Einführungsveranstaltung ist auf zwei Tage verteilt und baut aufeinander auf. 
Sinnvoll ist deshalb nur die Teilnahme an beiden Abenden.
Die Termine sind:
am Montag, 6. Februar 2012, 18.00 Uhr (Einführung ins Betreuungsrecht und 
Aufgabenkreise) und am Mittwoch, 8. Februar 2012, 18.00 Uhr (Vermögenssorge 
und Genehmigungspflichten).
Beide Veranstaltungen finden in der Dienststelle des Betreuungsvereins des ARV 
in 69181 Leimen, Hildastraße 1, statt. Zur besseren Planung wird um telefonische 
Anmeldung unter 06224 / 7 59 59 oder per Mail: anmeldung@arv-rhein-neckar.de
bis spätestens 27.01.2012 gebeten.

Agentur für Arbeit Heidelberg 
Berufliche Schulen stellen sich vor
Am 19. Januar 2012 beraten berufliche Schulen bei einer Veranstaltung in der Zeit 
von 13.00 bis 16.30 Uhr in der Agentur für Arbeit Heidelberg (Kaiserstraße 69/71, 
Heidelberg, 7. Ebene). Schülerinnen und Schüler, gerne auch mit den Eltern, 
können hier die Angebote von verschiedenen Schulen zur Berufsvorbereitung
oder die Wege zu Fachschulreife, Fachhochschulreife oder Abitur zeitsparend 
abfragen und vergleichen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Info: Tel. 0 62 21 / 52 44 84
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Calac Qualitäts-Sprachferien in England

Kostenlose Prospekte:  0 72 54 / 80 93, Fax 0 72 54 / 7 55 42
 Internet: www.calac.de, E-Mail: info@calac.de

Calac

Montagsreihe: §§ ... damit Sie zu Recht kommen

VORTRAG Gut informiert bei
Trennung und Scheidung
Montag, 23.01.2012, 19.00 Uhr

Finanzielle und rechtliche Folgen
von Trennung und Scheidung

werden im Vortrag vorgestellt.

Sonja Belovitzer, Fachanwältin für Familienrecht
Kanzlei Dr. Schenk & Belovitzer

Schwetzingen, Mannheimer Str. 15-17
www.schenk-belovitzer.de

Voranmeldung bitte unter � 06202 / 97 87 40

Die Ev. Kirchengemeinde Brühl 
hat zum 01.04.2012 zu besetzen:

1,0 ErzieherInnenstelle 
im Schichtdienst für die Kita „Kleine Strolche“ 

(Auskünfte: Tel. 0 62 02 / 7 37 00)

0,5 ErzieherInnenstelle 
für die Kita „Heiligenhag“ 

(Auskünfte: Tel. 0 62 02 / 7 38 44)

Bewerbungen erbitten wir an das 
Ev. Pfarramt, Kirchenstr. 1, 68782 Brühl

Sie suchen eine neue Herausforderung?
Wir suchen für unser Praxisteam engagierte Verstärkung:

Arzthelferin
ab sofort (vollschichtig) sowie

Auszubildende
für das Ausbildungsjahr 2012/2013

Bei Interesse rufen Sie uns an: Tel. 0170 / 2 70 36 49 (ab 18 Uhr)
oder senden Sie Ihre Bewerbung an:

GP für Orthopädie und Unfallchirurgie, Dres. Buchmann und Haug
zu Hd. Dr. Haug, Karlsruher Str. 8 - 10, 68723 Schwetzingen

Wir sind ein mittelständisches Gebäudereinigungsunternehmen mit Sitz in 
Hockenheim und suchen ab sofort eine(n)

Sachbearbeiter/-in auf 400-€-Basis
mit Lohn- und Gehaltskenntnissen. Sie sollten Engagement 
und Qualitätsbewusstsein mitbringen. Gewissenhaftes und  
eigenverantwortliches Arbeiten setzen wir voraus.
Sollten  Sie Interesse haben, freuen wir uns über Ihre telefonische und 
schriftliche Bewerbung.

 Talhausstr. 14-16
68766 Hockenheim
Tel. 0 62 05 / 29 21-00

Suche für einen gepflegten Privathaushalt in Brühl 
einmal in der Woche vormittags eine

Putzhilfe
Tel. 01 75 / 9 99 32 84

Wir sind eine stetig wachsende Zahnarztpraxis mit 
Spezialisierung in allen Fachbereichen der Zahnheilkunde.

Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir eine/-n ZMF 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Sie suchen eine interessante Aufgabe?
Sie haben ein sympathisches und professionelles Auftreten?

Sie sind engagiert und fortbildungsorientiert?
Service ist für Sie kein Fremdwort?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Praxis für Zahnheilkunde, Dr. Linke, Dr. Meier, Dr. Ullrich
Reilinger Str. 2, 68766 Hockenheim

Suchen dringend ab sofort

nette, freundliche Verkäufer/-in für unsere Tankstelle 
auf 400-€-Basis.
Täglich von 5 bis 22 Uhr, Arbeitszeiten nach Absprache.
Bei Interesse bitte in der OMV-Tankstelle, Mannheimer Str. 131, 
68723 Schwetzingen, Tel. 0 62 02 / 44 43 melden.
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Rechtsanwältin Dr. Angela Schenk
Fachanwältin für Sozialrecht

· Rentenversicherung · Arbeitslosengeld
· Krankenversicherung · Verbraucherinsolvenz
· Pflegeversicherung

Anwaltskanzlei Dr. Schenk & Belovitzer
Mannheimer Str. 15-17 (Ederer Passage) · 68723 Schwetzingen

Tel. 0 62 02 / 97 87 40

Anwaltskanzlei Dr. Schenk & Belovitzer
Mannheimer Str. 15-17 (Ederer Passage) · 68723 Schwetzingen

Tel. 0 62 02 / 97 87 40

Erfahrener Gärtner sucht Gartenarbeiten
Gartenpflege, Herbstschnitt, Baumfällungen sowie

Baumschnitt
Tel. 0 62 21 / 5 99 48 21 · Mobil 01 73 / 3 69 64 66

ENTSPANNT und BEWEGT 
durchs neue Jahr! Immer freitags, ab 3. Februar 2012 
Kurse: Autogenes Training, Progressive Muskelentspannung, 
 Yoga für Frauen – von Krankenkassen teilweise erstattet! 
Wo: Krankengymnastik-Praxis Petra Holzmann, 
 Schulstr. 15 - 18, 68775 Ketsch 
Info: Sabine Steinborn-Rudolph, Telefon 01 60 / 8 08 88 00

Liebe Patienten,  

wir sind aus dem Urlaub zurück
und seit dem 9. Januar 2012 wieder für Sie da.

Plankstadt, Schönauer Str. 29,  0 62 02 / 2 14 11, Fax 0 62 02 / 1 63 74 
E-Mail: team@dr-stauche.de, www.zahnarztpraxis-dr-stauche.de

®

Nikotinentwöhnung
Durch eine Spritze vom Arzt sofort und zuverlässig rauchfrei!

Am 20. und 21. Januar wieder in Schwetzingen
Anmeldung:  0 76 65 / 9 55 74; Info: www.nikotinfrei-leben.de

Nikotinentwöhnung

Abiturvorbereitung
Freundlicher, engagierter Lehrer bietet qualifizierte und preiswerte 
Vorbereitung in den Fächern Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, 
Raum Brühl, Ketsch, Schwetzingen, Hockenheim.
Info 01 60 / 5 38 23 48
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Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich

Bauen – Renovieren Einrichten Immobilienguide

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Steintreppen - Natürlich und sinnlich

(red). Echte Steine sind nicht nur zeitlos elegant und schön, sie 
schaff en eine natürliche, zauberhaft e Atmosphäre in den eigenen 
vier Wänden. Im Vergleich zu Fliesen und künstlichen Belägen be-
sticht Naturstein durch natürliche Ästhetik. Stein für Stein einzig-
artig, individuell in Farbe und Varietät. Besonders wenn es sich um 
exklusive Sand- und Kalkstein-Klassiker handelt. 

Steine, die schon Goethes Faszination erregten und von den Bau-
hausarchitekten bevorzugt wurden - die Steine der Wartburg, die 
Steine von Sanssouci, die Steine vom Lustgarten und vieler anderer 
berühmter Bauten.

Vor allem Kalkstein, Travertin und Sandstein erfreuen sich wieder 
besonders großer Beliebtheit. Seit Jahrhunderten wurden gerade 
diese Steine bevorzugt in exklusiven Landhäusern, Schlössern und 
Kirchen verwendet, da sie vor allem durch eine vornehm zurück-
haltende, puristische Ausstrahlung überzeugen. Achten Sie bei 
Ihrem nächsten Frankreich oder Spanienurlaub mal darauf. Die 
kleinen Häuschen aus Kalk- oder Sandstein sind für diese Region 
typisch und zeichnen den typischen Frankreich oder Italienurlaub 
erst aus. 

Fernweh? - Dann holen Sie sich den Sommer in Ihr Treppenhaus

Es sind Steine, die Geschichte schrieben. Aber auch hier in 
Deutschland sind die Kultsteine etwas Besonderes. Von der Alten 
Nationalgalerie über das Olympiastadion bis zur Mercedes-Welt, 
um nur einige denkwürdige Berliner Referenzbauten zu nennen. 
Für anspruchsvolle Bodenbeläge und Bäder sind diese Steine ideal 
geeignet, ebenso wie für Außenanlagen aus einem Guss. Und das 
nicht nur aufgrund der natürlich-eleganten Anmutung, diese Stei-
ne sind auch widerstandsfähig, langlebig und pfl egeleicht. Durch 
ihre Wärmeleitfähigkeit und hohe Wärmespeicherfähigkeit sind sie 
auch für Fußbodenheizungen ideal geeignet. 

Natürlich und zeitlos schön:

Kalksteine, Sandsteine und Travertin bringen unverwechselbaren 
Charakter in jeden Raum und in jeden Garten, schaff en Orte an de-
nen wir uns wohl fühlen können. Erst recht, wenn es sich um echte 
Natursteinklassiker handelt, die in vielen bekannten Bauten zu be-
wundern sind - von der Wartburg bis Schloss Sanssouci. 

Preiswerter: 
Alternativer 
Brennstoff  - 
Holz

Immobilien-
kauf:
Profi tabel für 
Familien

Sicher und 
leise: Die 
moderne 
Holztreppe

Foto: fortolia
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... und fahr'n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
Erd- und Abbrucharbeiten
Wir liefern
Sand, Kies, Mutterboden,
auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-,
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Tel. 06224/71030
Entsorgung GmbH

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz
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Alternative Brennstoff e sind preiswerter
(red). Kühle Nächte und verregnete Tage sorgen dafür, dass viele 
Menschen die Heizung aufdrehen und für eine wohlige Wärme in der 
Stube sorgen. Doch jeder sollte genauer auf die Kosten achten: Denn 
große Mengen Energie gehen aufgrund veralteter Heizungstechnik 
einfach durch den Schornstein verloren. Nur zwölf Prozent der rund 
18 Millionen Heizungsanlagen in Deutschland sind jünger als zehn 
Jahre und damit auf dem Stand der Technik. Wie die Agentur für Er-
neuerbare Energien mitt eilt, liegt der Wirkungsgrad eines 20 Jahre 
alten Heizkessels bei etwa 55 Prozent. Das heißt, dass die mögliche 
Wärmeleistung nur etwa zur Hälft e genutzt wird. Bei einer modernen 
Wärmequelle ist der Wirkungsgrad um ein Vielfaches höher – er liegt 
bei über 90 Prozent. Ohne eine Erneuerung bleibt ein Großteil der 
Energie ungenutzt. 

Die Folge: Die Brennstoffk  osten stehen nicht in Relation zum ei-
gentlichen Nutzen. Deshalb und auch angesichts steigender Öl- und 
Gaspreise lohnt sich der Einbau eines neuen Heiz-Gerätes – bei-
spielsweise eines modernen Pellet-oder Holzofens. 

Das Bundesamt für Wirtschaft  und Ausfuhrkontrolle (Bafa) unter-
stützt zudem den Kauf einer solchen neuen Heizung anlage. Im Rah-
men des Marktanreizprogrammes (MAP) erhalten Bürger für das 
Einbauen einer Biomassefeuerung einen Bonus. Allerdings gilt die 
Förderung generell nur für den Einbau in Bestandsgebäude. Der Preis 
für Pellets bewegt sich seit langem auf einem stabilen Niveau. Er liegt 
derzeit etwa 40 Prozent unter dem Preis für Öl und Gas. 

So amortisieren sich die Investitionskosten für die neue Heizungs-
anlage binnen weniger Jahre. Zudem ist eine Pelletheizung überaus 
klimafreundlich: Bei einem Wechsel von einem Heizölkessel zu ei-
ner Pelletheizung sinkt der durchschnitt liche Treibhausgas-Ausstoß 
von 300 auf 42 Gramm CO2 je verbrauchter kWh. Bei einem durch-
schnitt lichen Einfamilienhaus mit einem Jahres-Wärmeverbrauch 
von 15.000 kWh sind das 3,9 Tonnen CO2-Ersparnis im Jahr.

Foto: Archiv

· Schlosserei · Brandschutz
· Metallbau · Stahl - Edelstahl - Alu
· Fenster/Türen · Treppen
· Tore/Geländer · Überdachungen
· Beton-Bohren und Beton-Sägen

Bismarckstraße 24 
68723 Schwetzingen 
Tel. 06202 / 57 51 60 
Fax 06202 / 57 51 62 
E-Mail: 
info@schilling-metall.de

TANKREINIGUNG
TANKSTILLLEGUNG
TANKVERFÜLLUNG
ÖLVERLAGERUNG
MONTAGE NEUER TANKS

Tel. 07251 / 6 11 65 Bahnhofstr. 9
Fax 07251 / 6 93 27 76698 Ubstadt-Weiher

Jürgen Aßmann

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED
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Edelstahlverarbeitung
Tore - Geländer - Stahltreppen
Allgemeine Schlosserarbeiten
Vordächer - Überdachungen
Wintergärten - Markisen - u. v. m.

S chlosserei
Metallbau Blitz

Inhaber H. Weigand Tel. 0 62 02 / 5 77 72 13
Antoniusweg 10 Fax 0 62 02 / 5 77 66 26
68723 Plankstadt E-Mail: metallbaublitz@arcor.de

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten

Rückschnitt von
Bäumen, Hecken

und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten

natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Gefliester Duschplatz – barrierefrei und 
hochmodern

(red). Längst ist es nicht mehr nur ein Trend – der bodenebene, 
geflieste Duschplatz läuft der Duschwanne mehr und mehr den 
Rang ab. Auf den ersten Blick fasziniert die attraktive Optik, die 
den Duschbereich harmonisch in das Bad integriert und ein deutlich 
großzügigeres Raumgefühl vermittelt. Bei näherem Hinsehen zeigen 
sich noch eine Reihe weiterer Vorteile gegenüber der klassischen 
Duschwanne. So lässt sich der Duschbereich durch den Entfall 
jeglicher Stufe völlig gefahrlos betreten. Schmutzempfindliche 
Ecken und Kanten sucht man vergebens. Der geflieste Duschplatz 
lässt sich schnell und einfach bei der regelmäßigen Reinigung 
des Badbodens in einem Zug überwischen. Kombiniert man den
bodenebenen Duschplatz mit einer Duschkabine, lässt sich der
 Bewegungsspielraum im Bad deutlich vergrößern.
In der Ausführung mit Pendel-Falttüren ist die Duschkabine 
nahezu vollständig an die Wand anfaltbar. Der Duschbereich kann 
als Raumfläche genutzt werden – die Ideallösung für kleine Bäder.

Foto: Kermi GmbH/spp-o
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Hockenheimer Str. 43
68809 Neulußheim
Tel. 0 62 05 / 3 49 19, Fax 0 62 05 / 3 32 41
Handy 01 62 / 4 27 49 64 od. 01 62 / 3 33 85 25

Ihr leistungsstarker
Partner

schnell − preiswer
t − sauber

24-Stunden-Funk-S
oforthilfe

Rohrreinigung und Rohrsanierung

DiehlDiehl

Richtig lüften – auch im Winter!

Gekippte Fenster sorgen kaum für Luftaustausch, sondern kühlen 
nur die Wände aus. Richtiges Stoßlüften spart dagegen viel Energie 
und unterstützt Ihre Gesundheit: 
Zu wenig Feuchtigkeit im Raum trocknet die Schleimhäute aus, 
zu viel begünstigt gerade an kalten Wänden Schimmelpilze. In den 
Monaten Dezember bis Februar empfiehlt es sich mehrmals täglich 
für vier bis sechs Minuten stoßzulüften, im März und November 
8 -10 Minuten, im April und Oktober 12 -15 Minuten, im Mai und 
September bis zu 20 Minuten und in den Monaten Juni, Juli und 
August können die Frischluftstöße 25-30 Minuten dauern.

Foto: fr ovin.de

Software zur EnEV, Energieberatung 
und Sanierung

(red).  Die bewährte EnEV-Software BKI Energieplaner des Bau-
kosteninformationszentrums bietet neben der einfachen Erstellung 
von bedarfs- und verbrauchsorientierten Energieausweisen für alle 
Gebäudearten vielfältige Möglichkeiten im Bereich der Energie-
beratung und der energetischen Modernisierung:

keits-
berechnung von Modernisierungsmaßnahmen der Gebäudehülle 
mit BKI Kostenkennwerten für energiesparende Konstruktionen.

-

Download zur Verfügung.
Mehr Informationen zu dem BKI-Energieplaner finden Sie 
unter www.bki.de.

· Neue Anlagen 
· Naturstein- und Pflasterarbeiten 
· Wege- und Terrassenbau

· Pflege von Grünanlagen 
· Bepflanzung und Baumfällung 
· Rollrasen und Zäune

Tel. 0621/ 43 72 20 19 · Mobil 0172/ 9 07 93 70 · Fax 0621/ 43 72 22 49 · E-Mail: k_natura_ae@hotmail.de
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Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

G
m
bH

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
Drei gute Gründe für den Einsatz von Holz

1. Jeder Tisch und jede Tür aus Holz sorgt für besseres Klima: 
Jährlich werden 18 Millionen Tonnen CO2 als Kohlenstoff in 
Holzprodukten gebunden – und das sogar über den Produkt-
lebenszyklus hinaus. Durch mehrfaches Recycling bleibt das
klimaschädliche Gas gebunden – dann unter anderem in Form 
von Spanplatten, Verpackungen oder Papier.

2. Doch nicht nur die Speicherwirkung von Holzprodukten spart
CO2 ein. Mit dem Einsatz von Holz kann zudem auf andere 
Werkstoffe verzichtet werden, die viel energieaufwändiger pro-
duziert werden und somit umwelt- und klimaschädlich sind. 
Durch diese Ersatzfunktion des Holzes, auch stoffliche Substi-
tution genannt, werden in diesem Jahr alleine 57 Millionen Ton-
nen CO2 vermieden.

3. Weitere 30 Millionen Tonnen CO2 werden durch die energetische
Verwertung von Holz und damit durch den Verzicht auf fossile 
Energieträger eingespart.
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ImmobilienguideImmobilienguide  Januar 2012Januar 2012

Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

Riester-Zulagen: 
Familien profi tieren besonders

Das niedrige Zinsniveau erleichtert derzeit den Weg in die eige-
nen vier Wände – die Raten für den Immobilienerwerb sind in 
vielen Fällen kaum höher als die Miete. Wer bei der Finanzierung 
die Wohn-Riester-Förderung nutzt, ist zudem bis zu fünf Jahre 
schneller schuldenfrei. Berechnungen zeigen, dass Familien beim 
Kauf einer selbstgenutzten Immobilie mit der Riester-Förderung 
fast 50.000 Euro sparen können – die nachgelagerte Besteuerung 
im Alter ist dabei bereits berücksichtigt. „Wichtig beim Riester-
Bausparen ist, dass beide Partner einen eigenen Vertrag besitzen“, 
sagt Joachim Klein von der LBS. „Nur dann wird die Förderung 
voll ausgeschöpft .“ 
Die jährliche Grundzulage beträgt 154 Euro, hinzu kommen je 
Kind bis zu 300 Euro sowie zusätzliche Steuervorteile. Einkom-
mensgrenzen gelten nicht. Noch bis Jahresende haben Riester-
Sparer Zeit, ihren Zulagenantrag für das Jahr 2009 einzureichen. 
Einfacher geht es mit einem Dauerzulagenantrag: Einmal gestellt, 
kümmert sich die LBS in den folgenden Jahren um die Förderung. 
Riester-Bausparer müssen ihrem Berater dann nur noch Änderun-
gen der persönlichen Verhältnisse oder des Gehalts mitt eilen.

Garage oder Tiefgaragenabstellplatz
in der Nähe der Germaniastraße in Brühl ab sofort zu mieten ge-
sucht.

Telefon 06202 / 7 84 22, evtl. auf AB sprechen, wir rufen zurück

Firma Scharf Motoren sucht für Kunden

Garagen bzw. Unterstellplätze für Oldtimer
in Ketsch und Umgebung.

Bitte melden unter Tel. 01 70 / 2 92 28 78 od. 0 62 21 / 2 26 21

€ 

Brühl-Rohrhof
ETW, 3 ZKB, WC sep., im EG eines MFH, Bj. 1975, Stellplatz, Keller, 
Waschküche, ca. 75 m², teilrenoviert – Preis € 99.000,-
Provision 3 % zzgl. MwSt.
RS Immobilien + Verwaltung GmbH, Tel. 06202 / 76 42 oder 06202 / 70 29 50

Oftersheim: Wie neu! 3-ZKB-ETW, Bj. 07, ca. 79 m2 -
198.000,- €

Brühl: 2

310.000,- €
Peter Frank Immobilien, Tel. 0621 / 15 20 91 96 od. 0176 / 15 49 77 06

3 ZKB, Balkon, WC, in Brühl zu verkaufen

70,5 m², Bj. 1983, 2. OG, Fernwärme, Stellplatz, großer Kellerraum, 
Bad mit Eckwanne und Gäste-WC, neu in 2006 komplett renoviert, 
überall helle Fliesen, neue Markise auf Balkon, EBK, wenn gewünscht 
auf Aufpreis vorhanden, ruhige Lage, gute Verkehrsanbindung, frei ab 
ca. Sept./Okt. 2012, Preis 110.000,- € VHB.

Tel. 0 62 02 / 7 14 22 oder 01 79 / 3 92 75 79
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ImmobilienguideImmobilienguide  Januar 2012Januar 2012

Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

1 Zi.-Appartement, Brühl-Rohrhof 
36 m², komplett neu renoviert, Erstbezug, mit 
Balkon und Kfz-Abstellplatz, teilmöbliert, L-Form-
Küche, Schlafcouch, Wohnwand und Esstheke, 
Miete: € 380,- + NK € 25,- + 2 MM Kaution.
Tel. 06 21 / 89 11 73 (AB) oder 01 71 / 3 37 88 11

V e r m i e t u n g : 
Brühl: 1-Zimmer-Appartement mit gr. Balkon 

Brühl: neue 2-Zimmer-Wohnung mit Tageslichtbad 
kleine Wohneinheit

Brühl: 3½-Zimmer-Wohnung mit gr. Balkon, Garage 
 

kleine Wohneinheit
V e r k a u f : 
Schwetzingen: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und 
Garage, 2

Brühl: 3-Zimmer-Wohnung m. 2 Balkonen, Tiefgaragen- 
Stellplatz, 2

Brühl: 3-Zimmer-Wohnung mit eigenem Garten, Loggia u. 
TL-Bad, 1 massive Garage + 2 Stellplätze 

2

 Angebote unter www.dieterfassl.de
Häuser und Wohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl - Immobilien Brühl  0 62 02 / 7 82 69

Wärme, die sich rechnet

Wer bei der Wärmeerzeugung auf erneuerbare Energien setzt, 
kann sich neben einem guten Gewissen gegenüber der Umwelt 
auch noch über eingesparte Nebenkosten freuen. Das ist nicht neu, 
doch schieben Immobilienbesitzer die Erneuerung veralteter Wär-
meerzeugungsanlagen oft auf die lange Bank. Eine gute Lösung, 
maximale Energieeinsparung zu erreichen und dabei nicht zu tief 
in die Tasche greifen zu müssen, ist das sogenannte Contracting, 
die Erneuerung der Heizungsanlage über einen externen Dienst-
leister. Immer mehr Verantwortliche der Wohnungswirtschaft, 
Gewerbetreibende, öffentliche Einrichtungen, aber auch private 
Vermieter greifen im Zuge der Diskussion um die Reduktion des 
CO2-Ausstoßes auf die professionelle Wärmeversorgung durch ei-
nen externen Dienstleister zurück. Dadurch erhalten sie moderns-
te Anlagentechnik ohne eigene Investitionen und erwerben mehr 
finanziellen Handlungsspielraum. Das Prinzip des Contractings 
ist einfach – statt des Immobilienbesitzers übernimmt hierbei der 
jeweilige Anbieter die Investitionskosten für die neue Wärmeer-
zeugungsanlage. Gegen eine monatliche Pauschale wird so die 
Immobilie zuverlässig mit Wärme versorgt, ohne dass der Kunde 
investieren oder sich um die Technik kümmern muss.

Foto: Archiv



Brühler RundschauFreitag, 13. Januar 2012 Nummer 1/2
+++ Alles zum Thema Immobilienguide +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Heizenergie: 
Verbrauch sinkt, Kosten steigen

(LBS). Obwohl der Energieverbrauch für Heizung und Warmwas-
ser im vergangenen Jahrzehnt deutlich zurückgegangen ist, hat die 
fi nanzielle Belastung der Haushalte durch steigende Energieko-
sten im selben Zeitraum spürbar zugenommen. Eigentümer kön-
nen aktiv gegensteuern. Für eine künft ige Modernisierung ist ein 
Bausparvertrag ideal, urteilt „Finanztest“. Die deutschen Haushal-
te haben vergangenes Jahr laut Bundeswirtschaft sministerium im 
Schnitt  rund 990 Euro für Heizung und Warmwasser ausgegeben. 
Das sind 45 Prozent mehr als noch vor zehn Jahren. Dabei nahm 
der Energieverbrauch je Haushalt im selben Zeitraum um fast 20 
Prozent ab.

Dass die fi nanzielle Belastung vieler Haushalte durch die Energie-
kosten trotz rückläufi gen Verbrauchs weiter zunimmt, ist vor allem 
auf den Preisanstieg bei Öl und Gas zurückzuführen. Im vergan-
genen Jahr klett erten die Heizölpreise im Schnitt  um rund 35 Pro-
zent, im laufenden Jahr um weitere 25 Prozent. Die Gaspreise stie-
gen seit 2010 um knapp vier Prozent. Ein Viertel aller Gasversorger 
hat zudem für diesen Herbst Erhöhungen angekündigt.

„Eigentümer können handeln, Mieter werden behandelt“

Während Mieter steigenden Energiekosten praktisch ausgeliefert 
sind, können Immobilienbesitzer den Heizenergieverbrauch durch 
eine energetische Modernisierung um rund die Hälft e senken. Da-
mit erhöhen sie gleichzeitig ihren Wohnkomfort und leisten einen 
Beitrag zur Energiewende. „Eigentümer können handeln, Mieter 
werden behandelt“, so Harald Dunkel Bezirksdirektor der LBS.

Viele Immobilienbesitzer sind bereits aktiv geworden. Dabei haben 
sie laut einer Studie der Gesellschaft  für Konsumforschung (Gf K) 
vor allem in die Heizungs- und Warmwasseranlage, Fenster und 
Armaturen investiert. Für die Finanzierung ist ein Bausparvertrag 
gut geeignet. „Finanztest“ (Heft  12/11) bestätigt: „Damit spart der 
Eigentümer nicht nur eigenes Kapital an, sondern er sichert sich 
zugleich ein günstiges Darlehen für später.“ 
Auch die Gf K-Studie zeigt: 70 Prozent der Modernisierer sind 
Bausparer. „Für viele Maßnahmen gibt es zudem staatliche Förder-
mitt el, etwa von der Kf W-Bank“, sagt Harald Dunkel. Diese kön-
nen auch mit Bausparmitt eln kombiniert werden. 

Brühl, Single-Wohnung
gepflegte 1 ZKB mit gr. Balkon, ca. 38 m² Wohnfläche, 
230,- € + NK
Bühler Immobilien GmbH, Tel. 01 75 / 3 83 83 91

Brühl-Rohrhof: 2 ZKB
ruhige Lage Nähe Naturschutzgebiet, EG, Balkon, Keller, Stellpl., 
EBK, Abstellr., 63,5 m2, NR, keine Haustiere, ab 01.02. zu verm.,  
460,- € zzgl. NK, 2 MM Kaution.  Tel. 0177 / 4 06 74 07, ab 18 Uhr

Clubhausgaststätte 
mit Nebenzimmer

in Schwetzingen
ab 01.04.2012 zu vermieten.

Telefon 0171 / 4 00 27 38

Helle, 31/2 ZKB-Wohnung 
mit 2 Stpl. (1 TG & 1 Außen-Stpl.), Einbauküche und 
Balkon, in ruhiger Lage, provisionsfrei zu verkaufen. 
81,39 m2, 1. OG, Bj. 1992, 12 Parteienhaus. Brühl-Rohr-
hof, Sophie-Scholl-Str. 5. Kaufpreis € 158.000,-. 
Telefon 01 72 / 8 01 32 22

Oftersheim/Nord-West – 4-ZKB-Maisonette mit Garten –
wie ein Reihenhaus, Neubau-Erstbezug, Wohnfl. 126 m², G-WC, Hauswirtschaftsraum, 
Terrasse, Garten, 2 TG-Pl., hochwert. Ausst. noch frei wählbar, € 320.000,- + 3,57 % Court.

ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 0 62 02 / 6 21 00

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Neu im Angebot! Ketsch
exklusive 2-ZKB-Wohnung, gelungene Aufteilung auf 63 m² 

Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin! 
Dairetzis & Zahn Immobilien, Tel. 0 62 05 / 20 85 48



Brühler RundschauNummer 1/2 Freitag, 13. Januar 2012



Brühler RundschauFreitag, 13. Januar 2012 Nummer 1/2

SENIORENZENTRUM BRÜHL
ALTEN−WOHN−PFLEGEHEIM

Wir sind gerne für Sie da − mit ♥& Kompetenz

B + O Seniorenzentrum Brühl
Alten-, Wohn- und Pflegeheim

Mannheimer Landstraße 25, 68782 Brühl
Tel. 0 62 02 / 7 08-0, Fax 0 62 02 / 7 08-1 11

www.bo-seniorenzentrum.de
kontakt@bo-seniorenzentrum.de

24-STUNDEN-NOTAUFNAHME-SERVICE

Buchen-Kaminholz
1 Schüttraummeter für 85,- €

Abholpreis/Lieferung möglich

Lindberghstr. 1, Eppelheim, Tel. 0 62 21 / 75 55 33, www.holz-stein.info
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 

be

ste Qualität

ofenfertig

JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

Schlank & fit − mach mit !!
Wir suchen Personen, die ernsthaft 3 -30 kg Gewicht

reduzieren und auch halten möchten!!!
Rufen Sie jetzt an!

� 06202 / 69 06 34 Helgard Burkhardt · www.schlank-und-spass.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 9.00 - 14.00 und 16.00 - 21.00 Uhr

Samstag u. Sonntag 9.00 - 21.00 Uhr durchgehend
Mittwoch Ruhetag

Werbung bringt Erfolg



Brühler RundschauNummer 1/2 Freitag, 13. Januar 2012

Anwaltlicher Notdienst
Fachanwalt für Strafrecht Manfred Zipper

Rechtsanwälte Zipper & Collegen
Carl-Benz-Str. 5, 68723 Schwetzingen
Telefon 0 62 02 / 85 94 80 · Mobil 01 75 / 4 01 86 33
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Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

vom
10.01.12-
23.01.12:

Schweinerücken oder Wadensteak  100 g  0,85 €
Rinderbraten mager oder durchwachsen 100 g  0,89 €
Fleischkäse ofenfrisch 100 g  0,69 €
Wiener Würstchen 100 g  0,89 €
Schwartenmagen hausgemacht 100 g 0,79 €

Unsere Dienstag-Tüte
2 Paar Bratwürste, 1 Becher Fleischsalat, 
1 Becher Kartoffelsalat 4,99 €
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Bund der Selbständigen
Brühl und Rohrhof
Ortsverband Brühl e. V.

Bund der Selbständigen
Brühl und Rohrhof
Ortsverband Brühl e. V.

Bund der Selbständigen
Brühl und Rohrhof
Ortsverband Brühl e. V.

Jungholzstr. 8 · 76726 GER-Sondernheim · Tel. 0 72 74 / 7 04 40 Au
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Sichtschutzelemente
mit kreativer Gestaltung
und modernster Farbgebung
in den verschiedensten
Formen aus pulverbe-
schichtetem Aluminium
”Lebenslange Haltbarkeit”

Seit über 50 Jahren vom
Hersteller direkt zum Kunden
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KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

� 0 62 02 / 409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
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Bund der Selbständigen
Brühl und Rohrhof
Ortsverband Brühl e. V.

Bund der Selbständigen
Brühl und Rohrhof
Ortsverband Brühl e. V.

Bund der Selbständigen
Brühl und Rohrhof
Ortsverband Brühl e. V.

Berücksichtigen Sie beim Einkauf
die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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